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(ler hclgisclio 

Iloer, -fla-s mir 
dcin Sio"-e 

Koiiii;' 

zur 
e.nun 

Kriegsberiçht aus einer englischen Zeitung 

Kiu Krcuiul iiu>en s ül)eiveiul(.'t uns Ans- 
züy'C aus deni ,,ilaiieho.stor Guardian" voni S. Aui^usi 

die folgciidcs liitercssaiilf initt(nl;'n: 
Am 7. Aníiust abcud.s telcjí-rapliiort dei' Hrüssclfr 

Kon'0tí])0iid<3ut dc.s nigliscluMi Jilattes aus der 
yisehcu llaujiistadt; 

,.Iii Louvain uiid Tirleniont sind vielo. deutsclii.' 
Hpionf* ci'sclioss(n wordcn. (Aiim. I)i-> Xai-lii'iclit b.'- 
siiu%c alsü, dal.i. vicio Dcutschi' tatsachlich erschos- 
scu wordcn. sind), 

Am 8. Au,iiust telcgrapliiertc 
an dio IVan/.dsische Ilcgieruiig'; 

^riiüe das fr.anzüsisclie 
Ililfe oilt. Ver('int" wcrdcn wii' 
marscideicii." 

Da aus dcm I!eiterl:)ravoui'stüekclu'n der Ulancn sei- 
teiis der Verbiindí-ten cfu groiter'Sie,í;' gemacTit wor- 
dcn war, sáli sicTi Berlin ym ciner auTIvlarenden A^er- 
üffcntliehuiii;- ve;uu]aiít. Diese livriclitijiinig, Avelclie 
dei- ...Mancliester Guai-dian'' lúímisch mit „T1ií' Ger- 
man version" (I)ic d^uitsclr.' Auffassung-) bcritelt. lau- 
let worllich: 

,.1'Jn kleines Detachcment vcrsuidite mit grol3or 
Kühulicit cinon Ilanílstreich auf Lüttich. Jvavalleri- 
stcn drangen imerwart<'t xn Lütticireiji, umJdenKom- 
niandanten durcli ITcberrumpeluug gvífangxm zn neli- 
nien, d,icser jedocili rottetc sich diirch die iluclit. 'l)ie 
ganze feindlicho Prcsse stellt dieses Unteniehmen, das 
auf die allgemeinen Operationen oline jcden Jiinfluíj 
ist, ais cino Xicderlagtí .dar. In Wirklichkeit jedoch 
handelt es sich uni (iineii einzig dastelienden imüigen 
Kavalleiistonstreicli." 

íntercssaiit ist dio [k;.'«íhreibung'der Riickkühr des 
licriinor lvorr(:spondent-cu des onglischcn Blatíes; der 
líerichterstattííi' sehiklert seine Fahrt durcii lleutscli- 
land wie folgt: 

,,Morgens um ,(! Uln' luluen wir voa Bíndin der 
lijdlandiscben Gienze entgegen, und zwar rnittels 
fines furchtbar langsani falimidon Bumnielzugcs. Un- 
anfliorlich wurde Station geniaclit, weil jedcn Au- 
gcnblick uiit Trujipen gcfülltc Züge. vorübergelassen 
wci'den muUten. Alie "Wagtsn \vai'cn mit Laub ge- 
sclimückt. Die Insassen giitüten uns durcli licrzliehe 
Zuinfo. nieht aJiiiend, wer wir seien. Auf allím Sta- 
IioneiL.saho.il wir Ti^njtpcnt.ransporiziige. Die '\\n.geti 
trug^en Ki eideaufschriften íolgendcr Ai-t: '^EilTràT^it 
nacii Pa]'is'", .A"<'i',«'nügnngsialirt nai;h Paris" und an- 
dei o l']rz<,iiguisse Soldatenliuinors. In Hannover cr- 
kannten Hcsei-visten misere Xationàlitüt und unteríiie]- 
t<)n uns darauf mit ..Deutscliland, Dcutsclilaaid über 
alles"^ In \^'unstorf traion wir eiiie Gruppc .hübselier 
junger Mad(;hen ín dor Uniform dos' Itoten ' Kreuzes, 
die bereit standen, voríiberfalirenden Soklatcn Milch 
und Wasser zu reiclien. Ais si« uns í^rkannten, berei- 
tcten sio uns eiir Ivriegskonzert, hauptsãchlich dic 
,AVa:clit am Klicin" singeiici, uiíd sio sangen recfit 
liiibsch. Das sind die scrilíinmsten feindliclien Kund- 
gebungen. dio wir zu giíwaiiigen liattcn." 

Der oífizielle deutsche Berielit über die angcbliclie 
lícscliimpíung de.' britischen Gesandtscbaft iii üerlin 
besagt, dafi der Kaiser den britisclien Gesandten 30- 
fort um Kntschuldígung gelietoii Iiabe, s|)clt(,'r iOier 
folgendes festgcstellt worden sei: 

„Das Volk beschrankt© seiiiií Ivundgebungen auf das 
.Vbsingen ])atriotisclier Licder und das Auszischcn 
von Personen. di.. b;'se]um[)fende Grestikulationen von 
den Feust(n'n d.'r ciiglisclien (jlesandtschaft sich Ixatten 
zuschuldeu konnr.en lasseii. Ais dann S'a]'d a-ul dio 
■Monge gestií'iit wurde, giiff diesc Steine c lAmd boni- 
liardiorte das Gcbâudo. Sofoi-t schritt Polize oin und 
zerstieuto- di;' .Meíige." 

Aus deiu ..Manchestcr (iuardian" gohr hcrvor, dafi 
das onglischo I^Zriegsscluff ,,Am])liion" an "dín- cngli- 
scilon Küsto in dor Xáhc von Ilarwii*li (auf oine ■]\iinc 
g(;laufen ist. Kinor d<'i' íibeiicbcndiMi ^[atrosen aufievtc 
.sio.li mit Bezug auT dio Krtrunkoncn: 

,,lii-'liadc für die Lcuto, for tlieyliave secn so 7ittlc 
fighting. (donii sie liabon nocli so wcnig vom Kanipl 
gcseÍKii." .\nm. Wo bli'ibt dcnu der B;'ri<'ht tiber 
das ,.lighting"?) (Kauipfcn?) 

•Aus dou ^ erliandlung''cn vom 7. Ar.gust 111 den 
,,Oounty ( ours" gclit hervoi', daU <lic onglisclum IHerg- 
aibtitor b.:im Ausbrucli dos Ivrioges den (icneralstroik 
erklait ]iaben.,'I)io wenigon .Arbcdtswilligen wunu-n 
von don übiii;en Mitglicdoni df-r Liibour Party (Ar- 
boitcr-Partoi) an dor AustiUmuig ihror Absichten vor- 
liindei-t. tíir A. Markliam, der liberakí Abgeordnete 
vou .Manslleld, fidirt in seiner Paiiamentsipdo^aus', dali 
unter den gegiMiwiirtigcu rnistruiden in *i)(nitschland 
solcho Lej.le orsrliossen worden würdon und greift die 
1?( gierung an. \\'i il es diose an duiHdigreifonden ^^aü^ 
i'ogcln gegcn dii' sti'cdvond;'u. Herg'ieiit<' iehieii ]:ifi . 

J)ic deutsche Bank in G(.'orgo ^ ord, Lonibard btreet, 
Kowie (lio Dresdonor'líank in Old 1'i'oad J-.troot, hingon 
foliionde \'( i-üifontiichung aus: 

ijOwíig to th(i State 01 war, üie inisincss of the 
London bi'l)anch is nosessarily dis^ontinued untd its 
application to liis Hritannif Majístys (ioveriiemont 
for a ]ic(!n(:o to continue busin(,'ss lias 'been granted. 
By ordcr." 

(Infolgc dos IviiC'g'szi.islandes isl dns GcscliaTt iu 
der Londoner"Pflialo iiotwcndigerwcVsc iiriU:rbro(^Tieu 
worden, bi's das Gesuch an (I:o H/gierunu'«'üicr nrili- 
schcn Majostat für cine Ki'laubnis /.ur fortsctzuug- 
der Gcsehafte bi^willigt s(!Ín wird. Aul' BAVlil). 

Unter dem Titcl „Tlie gr<>atcst horror" (Der groBr.c 
yehi'cckon), bv;fal.',t sich der ,,Alanches!cr Guardian" 
mit der Gefahr der unkontrollierbaren Secmincn. 

Dali mau bezüglicli der Durchlulinuig gonügcnder 
Vcrsorgung des (>nglischen Volkcs wáliieud dei 
Kriegszeit Bodcnkcn gchegt hat, erhéllt aus^dem gu- 
ton l{at im ...Mancliostcr r.uardian"', dic bishcr in 
I':nslaii(l ais liarbaiiscJio Kost verpõuten AA ild Rab-, 
bits (wildc Jvanin(,'hen) zu schmoren und auf'dou Tisch 
7Ji bringcn. « 

.1, !,e:t:!; 'ikcl . >ía!ich'>s*í'r (rtutr- 

dian", dei- unter (Unn 8. .\ugust unter :andcrcm folgen- 
des schreibt: 

,,Tho iirst german defcat. (Dic crstc deutsche Xic- 
derlage). Die Deutscdicn habcn gostem um eincn vi>'i - 
imdzwanzlgstündigon A\'affenstillsland voi' Lüttich í;e- 
beteii. Dios bcdcutet dic erste deutsche Xicdcrlage, 
denn jeder Tag, den Deutschlaud in Bclgien v-r- 
li'wrt. cntspri(dit dcm Verlusto cincs líegiinents >1- 
daton. — Infolge dos vicrzigjahrigcü-Friedc :is 
!iat dic JdsOutsclK! Arnice kcinc Gelegcnlieit zur lic- 
taliguug gefunden und ist tlicoretisch zu einer (-^f- 
fensi\'taktik übergcgangen, dic ans Kxlrt'm:' streiit. MC 
vcrneint. daí.!^ dic Vcrbesserung allcn Kriegsmatcri.ds 
dei' ^'ortcidigung iicue ^^'aíl'en iii dic IIand giMjrückt 
/lat. - im Burenkrieg iiabon Vir das ga)';<o 
tívstem dor 'faktik geándert. - - fm ietzttm Li'ic- 
g'e mit Krankieich hat Dí ulschland s(ni,ie_Siege sãmt- 
iieh iu den ersten fünf AVochen crruugcu. Am 1(5.'.Inli 
war Alobilmachung und die erslx; >Sclüaeht l.)ei AVciLkni- 
burg und "Worth wurdo íni (>. August gesehlageii. Am 
2. íS-cptember erfolgte die Kapitulation Sedans dm-ch 
Xai)oleon. A\' en n die De u t s ch e 11 z u La n d e smv 
g en w o 11 e n, d a 1111 niü s s en s 1 e e f w as s c h iie 1- 
leV voran niachen. Si(í dürfen kcinc Ztnt A'<n'- 
lieien, daduindi. dalJ si(3' sich an Fcstungen, wi-c stark 
na auch seien, fcstlegen. ^V(-nn ihre Thcorien f:i]sch 
sind und wenn th© wahi'o Theorie in der Taktik be- 
steht, die wir im Buronkrieg bcfolglen. dihitc I)eutsHi- 
land nieht so vorgehen, wio es vorgeht. Kcíik^ Ni(Hlíir- 
lagcn sind solch fataler Xatur, wie .jene. wclclie ;n- 
folge fascher Kriegstaktik erlittcn wcrden. — -- 

tnteiessant ist folgendc AcuOerung: 
•;,Dlai Sist oine sondcrba''<' K"'dew( iifíung iu d nn ()f- 

íiziellen belgischeii Bericht, welelicr ableugnet, daB 
dio Zivilbevíilkerung Lüttichs an dem Kampfe teil- 
genoinnien hat. Das sieht so a.us, ais iob mau sie vor 
der Strafe retten will, im Falle cs 'unmt)ghch sein 
sollte, dio VerteifUgung forlziisetzen und die DentscTieir 
dle Stadt besetzen würdcn." (Anm. [licriu licgt also 
ausgedrückt, daií dio Eiuwohner Lüttichs gegebenen- 
falls doeh xn den Kampf eiiigreifen wiirdcn; tatsai-h- 
lich sind ja auch spãter, wio solbst hrasilianische Iifit- 
tcr líeiiciitet halxni, deutselie Soldaten auf alb' mog- 
licho Ai-t dureh lYauen iu l.üttich angegriffeu und 
mifihandelt worden). 

lleber die ihni vor seiner .U.)rcise z itcd uewordíuxe 
BcIiaiuUung sehieibt dor (^ngiise.hc I)crichtcrs'a'.t -r fol- 
gendes : 

A iji j^Xittwo<di morç-fíu \\'ur>;o Ihi' Ivorrc.<iiíjn 
und" alie anderen britischen rat,crictn'':ii, 
solehe bekaimt waren, arretiert und zur Feststcllung 
ihror PersonáUen iiaeh dem Polizeiprasidium ge- 
bracht. AVir wurden mit a u s ge s u h t or H o t- 
Ixehkeit be]ian'd.elt. Man stelltc uns Passe aus 
und gestatlete uns vorlanfxg in Bniiii zu^ bleibim,. 
untor der Ikjding-ung, dali wii' mis jedcn dritten Tag 
auf der Polxzei zu inelden hatten." 

Die Auffoi'derung Lord l\itchen,'i-'s an (fie briti- 
scihen üntertanen, iiis He(n' eiiizutx-eten, lautet folgen- 
dci'maCe!i; 

Ihr Kõiiig und Laiid brauchcn .Sie. 
Aixfiiif zu den Waffen. 

Fn der gegenwartigen schweren nationalen Xot ist 
cs notwendjgi dio regulãre Arniee Seinei" Majestãt um 
100.000 Manii 'zu erhõhen. Fjord Kitchener liat die Zu- 
versicht, dali diesem Aulruf sofoi-t von alJenÜenen ent- 
sprcxdien werdexi wird, deneu die Scchei'lieit unseres 
Roiches am Herzcn liegt. 

Bfedihguxxgeii für den Dienst: 
Allgemoiner Dienst auf die. Dauer vou (1j'« Jalu'eii 

odor Í)is zur P;eendigung dos Krieges. — inensrpflich- 
tlg'es .\lter: zwischen 19 und 3(1 Jalx.''ei-. ; 

Wie gelangt man zum Dieiist: 
CJenaue Krkundigungen kõnnen bei .jeder Postan- 

stalt inx ICÍHiigreich odor bei irgend einem }irilitar- 
D(í|)0t em])fangen werdcn. 

Der Grosse Hrieg 

r,ic Kriegsberichterstatter halien noch nic ihre .\b- 
sicla. dic wahi'e f.age zu vcrschlci'ern, so deuilich 
verratcn wie jetzl. D(!r sehnellc .Marseh der dcat- 
sclicn 'fruppen hat alie ihre Pfine über den Ii:;u- 
leu geworfen und sle befindcn sich in der milíliclien 
Siiuation. cingeüielien zu tnüssen, dafJi ihre Prophczci- 
ungcn sich aílc ais uuwahr erwiescn haben. .Vbcr zu 
cincm solelien King(^standnis fehlt ihneii der Gharak- 
tei' und deshalb machen >si;> (Uc verzweiíeltsten^ .Vn- 
sireiigimgen, dic deutschcn Kriolge jn fraiizosischc 
unizudeuten. Dii; 'Uiutschcn frup))en stchen vor Pa- 
ris. Das ist einc 'l atsache, die niemaixd iiiehr leugiien 
kann : sie ííoll aber Jceine entscheidende Bedeuíung" ha- 
bcn. Die Berichterstatter vírsündigen sich an ihrein 
cigeneii Alenschenvcrstand und erklai*en das Erschei- 
iu'ii der deutschen Arince .yor deii Toren der fran- 
züsiselien llau])tsta(lt für eineii ,Erfolg der — fraii- 
z()SÍsclH-n Strategie. Die Welt bewmidere don deut- 
schcn Sclineid, aber eigentlich sollte sio die verblüf- 
íendc Taktik des tranz.õsischeii ,Gonei'alissimiis Joffre 
licwundcin, der den j^enialen Plan entworfen habc, 
dic Deutschen mit Paris xu kõderii. Dio deutsche Ar- 
iiK (> sei vc] fiuuensselig in die Palie gegangen, aus 
der sie niclit niehr heraus kônne; sie sei bereits urn- 
zingclt und jetzt müsse das sti-a^.egische Genie Joffre 
nur auf di(> Feder drücken, um die Palie zaischnap|)en 
zu lassou. So wird es gesag*t und so wird es geschrie- 
beii. und das alleiTraurigslo ist, dafiics noch Leute gibi, 
dic eino solehe „Arguinenta.tion" ernst nehmen uud 
wirklich daran glaubeu, daft dio deutsche Ai'mce in 
eine Hackgasse geraten ist. . 

l,'nsere Leser wei'den iiicht verlaiig-en, dafi wir dic- 
■sc absurde Ei-klarung widcrlogen sollén, denn solehe 
..Argumente" bedürfeii keinor Antwort, weil sio einer 
.Àntwort nieht wert sind. Wir wollen deshalb nur 
aul cinon ■ Punkt aufmerksain xnachen, den die Be- 
1 ichlei sialter wissentlich übersehen. Sie bemühen sich, 
711. vcre(>s-4(Mi. daíi di(>. deutschen QYuppcn, bevor'SÍe 

das dcutsclKí Heer eincn g(>walrigen Pdock 

Pai is Cl i'cicht(>n. in mehrercn Schlaclnen ihre Fcin- 
dc liesi<'gten. Die erste .Schlacht wurde bei Dinant 
geschlagcn; die zwcite liei A\'ateiioo; die dritte aul 
dci' Liuie Xamur-Chaiieroi; die vicrtc bei Gambrai 
und die iunfte bei ..Vniicns oder Pcronne. Die ersten 
zwci Trcdien waren Wniiercitungsseldachten; dic 
(hittc war einc Schlacht ,von cntscheidcnder Bedeu- 
timg, dcmi der bei Xaimir-Gliarleroi crrungene Sicg 
(ilfnete den deutschcn Truppen den Weg durcli den 
Iranzõsischcii Xorden nach Paris, und die zwci letz- 
teren ergal;en das Kesultat, dal.V der Widci'stand der 
lianzosisclien Xordarmee voll und ganz gcbi-ochen 
wurde. 

.Ictz.l liandeh (^s sich zuerst darum,. festzustcllcn, 
wo sich dic franz(")sisclH> .Armec g(.'gcn\\artig befin- 
dct. die boi Xamur-('harleroi der deiitscdum Tnvasions- 
armee das I>efi'eicn íranzòsiselicn líodcns verwchren 
und dic b(M (.'ambrai den dciitsclicn Alarsch noch ein- 
mal hemmen wollte. Ist sie im Xcmlen oder ist sie 
im Südcn? Haben die Deutschen sie hintcr sich ge- 
la.ssen odor haben sie diesen Feind vor sich herge- 
jagt? Die Tolçgramnie goben uns auf diese la-agcn 
kcine .Antwort und deshalb inüssen wir diese' Ant- 
wort. mit Ziihiircnahme der Logik selb.st finden. Dali 
di(." bei X"ainur-Gharloi*oi ge.schlagtMie franz.õsischc Ar- 
niee zuerst bei Gambrai und dann liei Amiens oder 
Peroune ihren N'ei-i'olgcrn kleiiie Schlaehten lieferte,. 
ist ein Beweis. datí- ,sie nieht inx, X^oixlen blieb, son- 
dci-n nach dem Südeii zurückg-edrangt wurde und so- 
mit habcn wir auch die (íewilJheit, daB die deutsclien 
Trup])en im Rücken gar keiiien Feind haben, und 
i-i dics\\s nieht der Fali, dann konnexi die Belagei*er 
von Paris auch nieht ,,zwischen zwei Peuer genoni- 
inen werden", wi(! die beliebte Phrase lautet. Aber 
es war nieht die ganz^e deutsche Streitmacht, die über 
Xamur-Gharleroi in Frankroieh cindrang und über 
den Iranzosisehon Xordcn nach Paris niarschierte, son- 
dem nur ein Teil (l(>i'selbe,n. líinc. anden- deutsche Ar- 
mec tlrang iu ZíWei ge.wakigen Eolonuen über Mont- 
incdy nach Heims und ülier Spincourt nach Ghalons 
vor. Diese zwei Kolonnen haben Paris noch nieht er- 
rcichi, aber sie werdcn es dieser Tage erreiehen und 
dann wi 
bildcii. 

AVo dic noch nieht besiegte franzüsischc .Vrmee 
sich aufhalí, das halien die Telegraminc begrciflicher- 
wcise nieht g(>sagt und auch nieht .sagen koniUMi, aber 
cs i.st uns nach dem oben'.Viisg^-führten g<'stattet, an- 
zunçhmen, daü dic 1'cindlichen Sireitkrarte südlich von 

—1,^ 1_ - l\l,t Ti'»! > I 7/ Iw- I W < •! 1 f » 1 I. 
nie dürtte sich südli(.;h bis Belfort crstrecken. wel- 
chc Festunu' bereits nieht nur beschossen, sondcn-n 
auch schon minirt wird. Pine- andex-e .Axinahme ist 
nnwahi^schcinlieh und sogar unmoglich, denn sie wi- 
derspricht'der í.ogik der Freignisse. Ist abei' luni die 
franznsischi." .Vrmee r<\sp. der llest derselben zwischen 
V('r<lun-S])in(.x)url und Belfort konzentieit, dann ist 
diese 1"rup]>e (li(íjenige. die sií.^h in Gefalir befindet, 
vou (U-m feindliclien fl(M>re uniz.ingelt zu werdcn, denn 
dic deutsclien Truiijven. die sich gc,n'enwariig in Peims 
befinden. brauchcn nur eiwas iiacli dem Süilcn al)zu- 
schwenken, um den A'ex'teidigern díír Festungskí^tte 
Verdun-'fou]-Kpinal-Bfdtort-Bo.san(,'on in den Rücktui 
zu fallen. 

Die anderen ...Argumente" sind von dersídben Güte 
wie das Argunient mit der l.Tingehung des deutschen 
Ffeeros. Daza gehoreii vor allen Dingcn die russi- 
sclxen Siégo. Xardi der Schlacht bei Lemberg, die 
für dio Tx-uppen Kaiser Franz .Josefs ungnnstig vcr- 
lief, hieli os. dafi in ddesem Treffíui l.õOO.OOO Gester- 
reicher und Ihigax-n hesiegt worden seien. .Aus den 
anderthalb Alillionen sind f^s jetzt .õOO.OOÜ gewoi-don 
und wir wex'den uxis gai' nieht wundern. íwenn moi'gcn 
diese Zahl auf 50.000 und überinorgen auf 5.000 zu- 
sanuiienschruinplt, i^Uini sx'cíi iiae'hlie.- liex-aiiszusteTlen, 
dafii es eigentlich nur 500 Alaxxn Avai'en. 'die vou ieiuei- 
russischeix Uebermacht gí'.schlagen wox\len seien, denn 
die Oesterreicher haben keinen Gi'und, mit einer 
Krofleu Streitmacht Lemberg zu verteidigen und trotz 
dor solir gc.ring<'n Alcinung, dic wir von dem tlrofi- 
fürsten Xikolaus Xikolajewitseli h(\uen. traiien wir 
ihin doclx iiicht zu, dali er den iRat seiiies Stabchefs, 
General .Sacharows, übei'hüren und mil einer Arniee 
in cho Karpaten renuen konnte. F].s liegt im Ixiteresso 
der Russeii, sich den AVeg üIm?!' Tvrakiui xiach Wien 
zu bahnen; dafi sie das bis heut<.> aioeli nieht gctan 
haben, ist ©in Zeiehen, dajBi sie xxoch 'xxicht genügend 
StreitkrafLe beisammen haben. um eintm An.grift auf 
diese erstklassigc Postung zu wagen. ist viohnehr 
anzunciimen. idíali dto russische Streitmacht hiiiter 
ihrer Pestungskettc _(«ie langsam cintx-cfefnden ^'er- 
stãrkungeix abwax'tet. Dio Oestex'x'eiehex' uxxd Ungax'n 
haben ihi erseits wieder kein Interesse dax'aix, die gc- 
waltigen x'.ussischen Verteidiguxigswerko zii belag'ern 
und deshalb bleiben sie wieder in ihren Festungon 
Przemysl und Ki'akau. Daniit das AVarten nieht gax- 
zu langwciiig" werde, unternehinen von beiden Séiten 
einige kleine Koxiis Streifzügo im .Lteindeslaiid uud ^0 
ergibt es sich, dafi dio Oesterx-eichei' an Uem Tage tleS 
gi-ofi^n Sxeges boi Lenilierg Lublin belüstigien koiui- 
ten, welcho Stadt ca. 120 lülometer liinter der rus- 
sischeix Gienze, aber noclx vox' dex* A^ert<ndigungslinie 
liogt. AVeiiix die Russexx wixdclicli mit einem Riesen- 
iieer auf Lemberg zu marsclnex't warísn, dann hatten 
die OesteiTeicher nieht an dcmselben 'fagc nach Lu- 
bllix marschieren küiiiien. und das aus dem leinfaclion 
Gi unde. weil dic russische .Armec die ganz ' Fl;i(.',he 
von Lend;erg bis l.ublin lx!dc<*kt hátic. 

Dasselbe isl aucli mit deni ru-isis''hen Vordringexi 
in OstpreulJen der Fali. Die Riissen befindcn .sieli 
nun scíion seit Ki Ta-gen auf dem .,Triumphiuarsch" 
nach I'ci'lin. aber sio sind noch iininor nicht bis fin d;e 
■AVelchsel gekoiiimoix xiixd auch über den Fali der^ iso- 
lierten deutsclum Festung Koxxigsberg ist iioch iru-ljts 
bekannt gowordoxi. Dor Gkmeral Eicniumkain])ff ist 
demiiaeh 'auch kein Tloxiner, sondorn vielmchr ein. 
llinkender, der nieht von der Stelle kann. Dieser rus- 
sische C!enoral ist kein Zauderex*, sondem ein Drauf- 
ga.ng(-r, und wenn er trotz des ihm vcrliehenen AMa- 
dimlr-iOrdens innerhalb einiger A\'oehen mir ein paax' 

IKilomcter zurückgelegt hat, so ist das ein Beweis, 

dal.': dic Geschwindigkcir des lussisidien Aravsciie.iü 
nieht von dom "Willen ihrer Gcne.rale abhan.^t, .son- 
dem (lui'ch die AArhaltnisse bedingt wii-d, dic i.liu "Of-. 
liziero des A'atercliens nieht mcistcx'n künnen. 

A\i lelio \ erlniltnisse míigen aber dazu beit.ragen, 
den mssischen \'orniarsch zu vex'laugsanien? Wolhíti 
wir diese Fragc nach bestem A\'is,«en und (íew-issfu. 
I)eantwoxien: 1. .Dio Alobilmachmrg ist nch nieht bc- 
endet: in Rul.'lan(l hat es wicdei- cinmal nieht ■ ge- 
kla})])t, so dali dic lussische I\rieg.sleitung .sjidi ni;"!'- 
anlalit gesehen hat. voxx England .Militíirarzte zu er-. 
bitton; 2. Die Russen vcrfügen über ki'in:' Belage-; 
rungsgeseliütze, weshalb sie es nii.-hi wagcn. sich di'u 
Forts der deutscheix und der õsterreiehischen \'ert(n- 
digungslinie zu náhern, sondei'n es lieT>er vorzi(.dien.- 
zwischen den Scen Ostprcul./i.ms hi^rumzulung^crn; 3. 
Rümaiid niiifi im X'oiHlen auf ScliweJcr inuriin Sü- 
dcn auf die Türkci ein Auge werfen, weli.dic Lánder 
don A\ illen verratcn. dcm russisehon Biircn das Fell zu 
gei'ben; 4. X"aeh der Ki*noniiung dos GroBfürstcn Isíiko- 
laus Xikolajewitsch ztini Oberbcfehlshaber weiU dio 
russxscho Arniee überhaupt niclxt m('hr, was sie un- 
ternehnion soll, d(.nm der Zarenvcttcr versteht nui' 
franzosischo Tanzeriiuicn und seine eigein'n Ivüúsi- 
nen-zu erol>erxi; von der St rategie hat i.'r keinen'bhtó;- . 
sen Schinimer und auf denrivricgssi^iaiqjlafz kann jiM' 
nichts crobern. 

íassen wir alies Gesagfe zusamnien, so ei'gibt sich. 
dafi|. dje groBen Sclnnerigkeiten, in w<dchen sich 
Deutschiand und Oesteri'(.>ich-l'',t_gax-n befinden sollcn, 
xmr xn der Einbildung der Berieliter.statter be.stelxen. 

=): * * 
Die nouesten Telegrammc stammen fast alie aus 

ciigiiselier (^iiellc und deshalb sind sie auch fast alie. 
nn.seren Truppen ungünstig. Die Di'utschen sollcn im 
Begriíle sein. dic Belageruug vou Paris aufzugi.dien; 
die \ erbündetcn sollen in einer groLkui und <>iner 
ganzen RcíIk' von kk'iner<'n Sehiacliten Siegcr gi'- 
blieben sr-iii etc. .\bcr k.eiiif^ einzige der Xaehrich- 
tcii sagr etwa.s bestimmtos und sie steluni im ekla- 
lantcn \^'i{lers])rueh sowohl zueinander ais auch zu 
den gc.strigen und vorgestrigen Xachriehten aus-.ifer- 
.sellien (Juelle. Ein íranz.<)siseher General wird Ais 
>ieger in zwiú Schlacht(.m geiiannt, von welchen die 
eine in Xordlrankreich und die aiidere in Lothrjngen, 
gvschlagen worden sein soll, wührend ein Madridei- 
rel<!gi'annn (huiselben franz/isiselien J'"(ihrer a 11 der 
clsassiseh-tranzosischcn Grenze eine Schlacht verlie- 
ren hifit. Solehe Widersprüche lassen den -■anz(m 

rieíiten' ais' w(?rVroíi^J*fecyi(lx\icW\uia"'íí!['"'i^^^^^ 
rcchtigt uns zu der Axinahme, dali unsei'e Trup]>en, 
wenn sie den Sieg noch niclit errungen habv'n, doeh. 
selir gut dastehen. Hatten die Verbündeten wirklieli 
etwas bestimmtes erreieJit, liãtten sie einige vcriq- 
icne Positioxien zurückeroliert. oder auch nur. den 
deutschon Alarsch zuin Stillstand gebracht, dann wür- 
de der Telegraph vicd mitieilsamer sein und liaarklcin 
erziUilen, wo und waiin das Trelfen stattfaiid. Das 
l'; umhc: umr:.'í!. n von .,Xji d..'ra:il:re;(:h" uud ..I.othrin- 
gí-n" und (lie .Aniührung eiues Xestes Precy-sur-Oi- 
se. das in keinein (Mnzigeii ;;eograpliisehen Xach 
scldagcwerk erwahnt ist. sind Zeichen, dafi die P>e- 
richtersfatter etwas sagen wolhm und doeh nichts 
zu sagen haben. 

Wichtiger ais dei- gan;-x' den we,stlichen Kri.';>s- 
scliaujilatz betreffendc Xachrichtensehwarm i.st die 
einzige Berliner Meldung, die in den kurzen und bün- 
digí^n Worten ausg-edrückt ist: ,.Es gibt in Ostpreu- 
fien. keine Russen mehr." Diese Meldimg klingt eben- 
so übertrieben wi(' die anderen aus teindlielier (^uelle, 
aber beim naheren Ik'sehcn erweist .sie sich ais diirch- 
aus niclit unwahrsehcinlich. F.s ist sehon wiedeiiujh 
daraul hingewiesen worden, dafi d(>r russische Fin- 
marseh. in Osipreulien das GcgeuKÚl vou einer stra- 
tegisclien Glanzleistung war. In ()st]n'eui:en hatlmi dic 
Russ( 11 nur die ('elegiMilieii, sich zwischen d(jn 1111- 
zahligen Seen zu verirren und iu die Gclangcnschalt. 
zu gcratíMi, und (hi isi es sehr wohl moglich, dafi.sie 
ihren Irrtum eiiisalum und ihren Plan andcrten. Sollte 
aber diescs wirklich der 1-all sein, dann hatte <lic 
russische Kriegsleitung vor der ganzen AVelt eine 
groüe Uníahigkeit zugestanden. Sie liiltte eincn gan- 
zen Alonar vcrlor>.'n, um daíür dic Lehro zu ge\\ innen, 
dafi sie nichts taugt. Das h''itte si.-, olleu gesaüt. billi' 
ger haben koimen. 

lano Xaehi'icht von grofier I ragweite ist di(> Jol- 
gcnde: AV a shing t o Ji, 8. Dtu' türkisclie Botschafler 
bei der iiofdamcrikanischen líegiex-ung veríiffenthfJifc 
txne Fli-klarung, ixx der er sich darübor íwundert, daB: 
ong^ische und rranzosísciie Zeitnngeu das Gesiiensf. 
einer Gliristenverfolgung in der Tiirkei an dic; Wand 
gonialt haben, um die A'ereinigten Scaaton dafür zu ge- 
winnen, dali sie sich für das Sehieksal der türkisclion 
Ghiisten intercssiercxi. Die ganz:-' Aktion gehe nur 
dahin aais, die Veroinigtcn Staaten zu ver:inlassen,, 
nach den türkxschen Gewasscrn Kricgsschilfe zu ent-' 
senden. Dor Botschafrer stellt es gar nieht in .M)i'cdi',, 
dafi in der Türkei (."hristcnnxetzeleien vorgekommeu 
sind, aber in diesem Fixlle habe es isich um dio A^er- 
folgung solcher I.eute gehandelt, die nieht nur Ghri- 
sten, sondem vor allen Dingen \'cx'schw(>n'r gogen 
den Staat waren. Perxxer erinnerí. ci dar:in, dafi di.- 
Knglandor in Ind:e:i Rebellen vor den Kanonen ange- 
bundon und in .Feízen geschossen haben und dafi iu 
Rufiland flie Judenverfolgungen nieht zu den Selteu- 
heiten gelíoron. Der Botscliafier scliliclit inii. der ,\>r- 
siehex'ung, dali^ ^^•enn die Tüi'kei England den Kxieg 
erklâren wúx'de, die Afusélinanen "in IndxGrt luít aom 
Ottomanisclien Reich gcmeinsame Saclie machen wüx*- 
den. Aus der Feder dicses Dijilomatcn jg-eflossen. ist 
oine solcho Erklanuig, dafi die 'iürkei ihre jientrale 
Haltung aufgcten mui sich g.-gen England wenden 
wird. Die Ottomanisehe Regieiung hat die X^entra- 
litíit bereits gebroelien, denn ein Tclegx'anim meldí^t. 
d^li der Ktouzer ,.Gi0ebcn", der xn den Dardanellcn 
Zuflucht siichte und faixd, im .Vegaisclioti Ab'!'!'.' ein 
ongiisclies Kricgsschiff vlerfolgr habe. Ist der Kr. ii- 
zer ..Gcebcn" wirklich an die Türkei verkai.ift. 'wie 
os síiincrzeit hiofi|, denn hat- die Türkei tuf di<.'se,AVeise 
bereits die Feindscligkciten croffiiet; ist ei' aber nieht 
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verJíaurt, fulirt cr nocri Mc_dcutsche FIag'ge, ííaiiii 
Jiegt wie.iíN' ciu XtMiti-alitíitsbních vor. cleim dio TCir- 
liei liiittü verlangi'!! solleii,, daí' der Kreuzci" naeh 
eirieiii 24 «rüiidigoii Aufenthalt iii ihren (icwasso.ni 
abgerüsteí wcrde iiud di;*ii Hafeu vor dcr'í>L'eiLaig'imiig 
des Krieges niciit molir vorlaase. Wit". dif Saclie mi( 
deiii ,.Goebeu'" aueli licgen iiiag-, iiach der Verfolgnng 
des Túeuz.crs ^jAVarilor" odo' „Murriou" bluibt Eiig- 
laiid nichts audcies übrig', ais der Türkei dcn Ivrieg' 
zu tn-klaren uiul soinit auch den ^,hoUig('ii ívrieg'" zu 
liskicieii. 

Ueboi" (li;; iialtuiig' Sclnvcdoiis liat iiiobts vi.'iiau- 
tet.. Vk))l(e. das viellcicht i-in Zéichou seiii, daíó< dieses 
skai)diiiavisí'lu: Sclnvestorlaud sich ncutral v{'rhaltoii 

willV :\\ ir küiiiicii dieso Frag-c Diclit laejahou, d(Min 
(lie Meldruig", dal.íi Scluvederi an lluí.Uaiid dcii Kricjj 
erklareii wolkí, ist, niclit, wídernúcn wordeii, was Vli(í 
Eiiglander doob gaii7. sicher uicht vcrgessen hatteii, 
Üenii es liogt doch iu ilirem riitoresso, dic AVelt giau- 
bon. z i iiiarlieii, dal.'* sic iiud ilirc}\ crbündctcii die Sym- 
pat.hien alICi' XatioDcii wi goiiicí.VMi. ir ^\agcll 
Biucli in(íht 7.11 V)ehanpten, dal-i dio Kriegserklárung- be- 
reits erfolgl ist;.s;)iKlorii wir nelinien violtiielir |ui. daB 
die Efiziclmnucn /.wiseli; ii S -lnvodrn uiul RuCla.nd jf- 
dpii \u"Onb|irk abuobrofhíMi ■wcrdnn kõimoii. 

* * 

Paris, 8. Der lrai7"'SÍs('lie Cr(>iK'rai Pau tni-idot, 
<lal.i cr in I/úliringcii oiiioii groíkMi Siog" crriingxíii 
babe. Ij' iialx" dic Dcutselieii total gtNSchlagcii and 
sic kiioinctci-wcit vrriolgl. (Xach cincm andercii Tc- 
Icgrainiii liat dcrsclbo ("iciicrai ain solbcn Tagc aucli 
iii Xordfi^ankrcicli. cincn gro[.k'ii vSieg crfoclitcn!) 

P, o )■ d c a n X, 8. In oiTizicllcii franzosischcii Krciscn 
wird bi'liauplci. dali der llusscnzar ent.scldosscii .sci, 
íiiacli dcDi Krieg-c. deni Koiiigreieh Poleii vind (Icm 
Cii-olífiii^ítiMitiim' Finidand wcitgehciide politischc, 
Tícchte y.n gchcu. .Fedes der genamitoii IJiudcr soll 
ãn Zukiin.f1 von cineni russisclien Generalgouvenieur 
uiid eincni aus Polen, resp. Finucn zusanniicng-esetz- 
ten ..Ministcriuui" rugiert \vt'rd(>n; die gesetzgebende 
(lewaii würde eiii polnisclies resp. finnischcs I'arla- 
liuenl sein. (I)afi (li'r '/axv die Zolen und die Finu- 
liindcr kodcrn will, das kaiui mau ilnn uiclu iitel 
iicbnuui. wcun cr abcr glaabt, dali es eiuen Poleii 
oder eincn i"'innen gibt, dei' stunc ^^'^()rte (*riist niuuul^ 
dann ist ei' selu' leiclUgiaubig. Den Poleu sind sclion 
so oit \'crs|)reclnuigcn gcniaclit wordcu, dafi. sic uacli- 
gvradc schon niwnb^üssig g-(nvorden siud, «icli uiit 
óincni solelicu Iceren Loficl spoiscn zu lasseu. Xoch 
iin .laln'c l!K)(i vcrspraeii der Getieralgouverneur Ska- 
]ou ais ..direkter und personliehcr Vcrtretei' der Pic- 
uicrungsíicwalt luid Sr. Majestat des Ivaisers vou líuLi- 
btiid und Konii;>s von Poleu" der poluischen Xation. 
dal.', ,.\veiui sic sicli allcr revolutionai*cr Uuitriebc: 
<'ntlialtc". die ,,\vcitg'elicndstcn Freihciten und Reeh- 
4f". Die Poleu beteiligien sicli, uiclit an der Revo- 
bitión, ais aber (>t\vas si)ilter der Bisehof vou 'Wilua, 
Moiisiunore P.aron von Ropm sicli auf die Worte des 
(Icnei-als Skalon v.^rlasscud, in cineni Ilirtcubnef deu 
Tolcn unl(,'r glciciizcitigcr l'1ruuiluuuig zur Loyalitãt 
dcii Rat gab, (lie „liolic kaiserliche Regicruug uui die 
Dcwilligilng der Freihcitcu zu bitte.n", da \vuT'de er 
'na(Oi Wcsisil)ii-ien vcrbannt. und der políUilVcundlielic 
Ccncralg-ouvcrncur licl.i. iiacli uiid naeli. e;t. iiiKiO Po- 
leu dcnsidljiMi Wcg gclien. Mit den Fiuneii ist c-s 
uocli aiider.s, Sic l)csal.k'n bcreits die l'reilHMteu, dic 
Mikolaus II. .jetzt iluien vcrs])riclit, denu seit dera 
l.').'.\l)i-ii lK(;'.i'hatlcn sic ciac ,,Iiau(Uagsorduaug" and 
rine .\rl ViM^fassuag, aacli der dii- ,,(íesetzc nur uiil 
Zustinunang sauitlichei' Sliiude g-egebca. vcrandeH, 
intcrprctici't oder aufgeliobeu" \vcrd(Mi durftcu, Diesc 
Reclite warden dareli das sògeuannte Februarniaiii- 
IVsl (1."). l''cbruar 181)'.)) atiígelioben. 02-1.000 Finnca 
inid lOfjO \'cri-rcli."i' des ciu-opaisclieu Knlturlcbeus 
iiclit(-veu an d,Ml Zai'í'n cith' lUtrsclirilt, luu iliu zai 

kolaus II. IícIj sich nicht crwcicheu; cr trat die Frei- 
lieit der l-iiuicn uiit den l'iil.'en und iui .íalire líX).-') 
\vai'dc iii iMuiiiand die IMktatur ciagcfiilirt, die l>is- 
liei- fast luiverandcrl wciter bestaiidcu hat, Sollteu 
Uic Finucn nan so dannn sc-in, sich. auf das Wort 
-4'incs .Manucs zu vcrlass^ui, der oliuc jedeii Gruiid 
ailc I)eki'ctc seincs (iroDvaters a.ud Vaters aulòci' Krafl 
isct/te und [''innlaud ;'iiicin llenk<'r vou den (^iialitã- 
t.cn (Mues X. .1. Ilobrikow (der .Mauu war dcutscher 
-Mikanít und hicl.- eigiMUlieh Robrik) auslietert<\ .so 
dal.l cinei- dei- l/esrcii Sohne. Fiunlands zuni Revolver 
greifen uuilitc, uin scin ^'al■erlaud von dieseni uioder- 
neu Cel.Uer zu bcíreien! Wir traaen es den Finucn' 
.uirklieh nioht zu!) 

liordcaax, 8. l^s zirkalieri das Gci'íichi, <la(.v iu 
allcr Kürzc iu d(;ii rranzíisisehcn Koinuiaudos g-ro&e 
\'('randcruag('n voi-gciioniuven werden sollcn. (Die 
SündcnlwH.'kc sind aiso sehon g.Jandcn worílcn!) 

liordcaax, 8. Das (rros des díMitschea l[ceres 
will in der Region .ha Féro-Chauiprioi.sc, eiiie .Eut- 
.scli(;idungssciilaehl licrbeinilireii. dic Verbündeten 
wei-deu dii.' Schlachl aber uai' daiui auiichincn. weun- 
.sic .Aassichten lialw.u, z.u sicg"eu. (Deiniiach liat er- 
«tcns die groí.k' Selihichí, vou der in aadereii Te- 
]eg'ranimcu die Rc-dc ist, noeh gar niclit stattgetau- 
«Icn, and zvveitiMis habcn dic V'erbiind(-teu ki;iuo gu- 
ícu Au,s,sichtoii, deiui soiisl wilrden sic do(di die 
Sehlaclit angenonunen liaben), 

1. u n <1 uu, 7. Kinc oííizielle Petersburger Mclduug 
besagt, daU die russisclien Truppeii iuiiner ^vci^cr in 
Galizicn vordriiigen and bci^eits Praíiuysl belagreru. 
Der Fali dieser l'\'stung' ist jedeii Tag ^.a erwarteri. 
Íl'i7.cniysl ist cine der sp'irk.stcu Festaiig'eu Oester- 
.r(.ichs: nae.li cinigcn .\nsichteu sogar die allerstark- 
sie. Die Sia.ii. ii.'gt aiii rc(íhtí'ii l.Tcr des San; sic hat 
(.•a. 50.000 voi wicgciul polnische I''iiiwohner. .Au eiiiíui 
seluicllen l-all Prz.Muysis glauben avíi' uichr. lur lüv 
siungskricg enischcidet 'di(í .\rtillcric aud diese ist 
bei den 'Rasseii nicht gcrade crsiklassig. Ini Festaags- 
kriegc hab:Mi die Rasscu ais \'ei teidigei' wohl wieder- 
bolt Wunderb;fi'(\s 'gcieisíet,; ais l!clag'er(H' liaben si-.' 
abcr uoch keiir.' iMiolgí' /'i verzeielincii, uiid deslialb 
i.^t die .\nnahinc gcsiat.tcl, sic bci Przv-niysl sich 
A ícl irmgcr air.lial! Ml weri.iiMi, ais es d(Mi \ crbiuidetcn 
gcfallen kann.) 

1,0 11 do n, 8. .\us P.oulognc wird gcnicldet, daü dei' 
lianzfisisciu" GiMicral Pau ia Lothriugcn üIhm- die (Unit- 
scliiMi Traiípcu g':;.sicgt hat. V.r luuzingcltc die deut- 
sche Gardekavallcrie und rord(M're sic auf, die Waf- 
liMi zu strecken, and da die Dearscliíui d<Mi I'ardou 
nichi anualinuMi, so warden sie veruielitct. Dic wc- 
nigi n PebíM IcbtMidcn g(M'ieieu iu (.Icfaugc.uschaft. l. ii- 
ter die.seu soll sich d(M' <l(Mitsche Kroiipi'inz bcfiudeu. 
(Man viM'glci(;hc Jctzl dic eiuzclneu Telcgraiuiiie. Nicht 
nur d(M' IVanzosisehe General Pau ist überall, soad(M'U 
aaeh dic dcalscli.' (Jarde, Wie der (bMieral in Xord- 
íiankn.'ieh uad in Lothringeu .sicgt, so wird dic diMit- 
sclic (Jarde in Xordlraiikrcieh und in Lothriugcu v(M'- 
iiichiet; eininal wcist sie den von (íciicral l'rcnch au- 
gcbotíMKMi Pardon zariiek and das andcre Mal iat 
.sic. (lassei!>:• inii G(MHM'al Paa! Das.«chi wahrhaftig 
uiehí nichi' mit ri(;htigen DingíMi zu. Fm aber das 
Mal,'- voll zu niachiMi, g'(.M-at diM' (l(Mus(^h(> Krou]>rinz, 
der aiil (Miinial zuiii Anfiihrer der (.Jarde gcwordcMi 
isl, an d(Mnsclb(Mi Tag^í in Loiliringcn in Geiangcn- 
senall, \\'o (M' an (Um' Spiizc cines grol.l.Mi lleeres bci 
Clialon auliaaehl, Das isl Zaaberci!) 

Lu 11 d 0 11, 8. Dic „Daily Xews" meiden, ilaLl d(M' 
li.uizüsischc General i'au iiu XordiMi von Frankrcich 
<'iiuMi grotlaMi Sicg (M'rung-(,Mi iiabe. I)i(i deulsclie Garde- 
kavallcric s,m bci Piccv-sur-Oisí; von d(Mi F.nglau- 
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diM'n g~anz aafgeriolxMi wordeu. Dic Fug-laiider hatten 
die Garde amziugelt aud aufgefordert, sich za erge- 
beu; die Dcutsclieu hãtteu diese .-Vafforderaug" zra'ück- 
g(;wiesou aud darauf .scieii sie gauz veruielitet wor- 
den. (Wir ha.beu uus bcuiüht, Percy-sar-Oise aaf der 
fvartc za fiudeii, eine solche Ortschaft ist aber auf 
keiner Karte verzxúchuct and sif^ ist auch in kei- 
iiem Xachschlagewerk erwahnt, so daB wir mit ga- 
tcm Gruudo an ihrc Rxisteuz zweiíelii konneu. Bei 
diesem Aiilaü kõniien wir uoch erwalnien, daB dcr- 
scllie fraa.z()sische General Pau bei Peroune eiuen 
groBicn Sicg errungen und 50.000 Deatschc aaBin' Ge- 
fi>cht g-esctzt hab(Mi Avollte, nacldier stellte e.s sich 
aber heraus, (laB er das Treffen verloren hatte.) 

T.o lidou, 8. Der .-Viifruf des poluischen Schrift- 
stidlers [[eiirik SifMikiewicz^ an seine Landsleute liat 
in Fnglaud deu besten Eindruck gemaclit. (Es heilJt 
auch, dal.VSiciikiewioZi in der russischeii .\rnic<' DiiMist 
genomiuen habc inid deshalb i.si cs angebracht, za (M'- 
wáhnen, dal.» der berühmte RomandichtiM' sclion (i8 
.Tahre alt ist und schon seit uu,'lire.r<Mi dalinui gaiiz 
bedenkliclrkrãnke-lt, Für den I<'rieg'sdieust ist <m' ab- 
soliit unbrauchbar. und 'was seinen .Aufriif anbelaiigt, 

I iclitcrslatter sich et was zu spat an diMi „offcn(Mi Bricf 
aii (l(Mi 'Konig von Prealien", deu Sienkiewicz ini ,Jah- 
re lOOt) schrieb und der die Bitte enthiclt, Preulkui 
•solltc (lie írcíühle der Polcn acliten aud iluien ihre 
Siirache lasseii, eriiuieit hat. .Auf die riiss.* llegi(!ruiig 
ist Sienkiewicz nieniaks gut zu s])reclien gewescn, 
denn er liat gx.Muigvnd Gelegeiiheit gehabt, sic ken- 
nen zu lei'nen.) 

Lo lidou, 8. Die OesteiTcichei' íM'warliMi dic, Hilfe 
der Deutsckcn, uni die Russen, die jetzt Leinlx^rg' be- 
seizeii, über dic Gi'enz(! zarackzawíu-fcn. 

íjondon, 8. Die eiigiischcu Zeituugeii l>ehaapteii, 
daí.S' die Deutschen Paris deshalb nicht augegriffen 
habíMi, weil die üefestigiuigswcrke der J'raii7/)sischeu 
Hau))tstadt uneiniiehinbar siud. 

Ti o a d o n, 8. Das deutsche Ivoiumando haí der fran- 
z<)sischcu Btadt 'Amieiis eine eigíMiartige Kriegskoii- 
tributioii auferlcgt. Sie l>estehi aus 160.000 Franken, 
íSOOO Fla-schen "Wein und BOOO Zigari-en. (???) 

.London, 8. Ivaiser Wilhclm hat eiuen .\rmcebc- 
fehl erla-ssüii, daB die. llewoliner der von deu deut- 
scIkmi Truppen bes.etzten Ortschafteu zu schonen sind. 

liondon, 8. itor franzxisisclic G-(Miera1issinius .lo- 
seph Joffre hat wioder ein Ltíbenszéichen von sich 
g^egeben. Das J'rt'Bbureau meld(4, daB der Oberbe- 
í'(>hlshaber ■eineii nenen strategischen Plan ausgxíar- 
beitet habe, der dic besten Resultate verspreclie. Die 
V<.M'büudeten kíúcu schon mit dem besten Krfolg- da- 
bci, dieseu Plan iu Tatcii umzasetztMi. Dic. dcutsclie 
.\rniec befiiide sich bcreits auf dem Rückzug. 

London, 8. Das Rcuter-Bareaa bericht(!t, daiji iu 
d(M' Xahe von Melle, Belgien, zwischcii deu Verbiin- 
dcten und Deutsclicn ciiie Schlachfr-stattgefundeii hat, 
aas der die letzjfceren ais Sieg^ei' liervorging-eu. (Es ist 
kauni zu glaiibcn, dal.?^ iu Belgieu uoch Schlachten 
geschlagen wenlcii.) 

'London, 8. Es lieíBit, daB der frauzosisclic Genci*ai. 
■"TTofíro dfe Deutschen iu ihrem i^tóliten "Flügcl ig-e- 
schlag-en àabe. Die deutschen Trappon seien g-ezwuu- 
g^en wordeu, A'crdu.n zu r a a me a. "("W ar deun Vcr- 
dun, die stãi'kst6 Festung Frankrcichs, gefalkm? Da- 
rüber ha1>ou dic Tclegraiume bishcr nichts g^esagt!) 

X"isch, 8. Ein ()st(M'reichischer Flicgcr lieB auf 
das Hospital des Poten Krcuzfxs in Valievo (nn(í Dy- 
namitboinbe falleii (ausgerechuct awf das Hospital); 
sie richtete a>bcM' keiuen Scliadeii an. 

Afa.drid, 8. .\us B(M'lin wird geimddct, daB dic 
díMitschen Trupjien über die Streitkrafte des franzí)- 
sischc.n Generais Pau an d(M' cLsaBiscli-franzosiscluMi 
(ircnze. eincn Sieg davongetrageu liaben. .Vm .Anfang 
des Trofleas sah. so aus, ais ob die Franzoscu sicli 
im Vorteil befânden, da 'griff aber dio deutsclie. Ka- 
vallerie ein und sie brachre die franzjosischcu Reiheii 
ín ruordiuuig. Xun warf d(M' franzõsischc (Jtnicral 
u(M' dínitschea Kavallerie eiiie starkc Koloiiue síMiier 
nnaiuerie eutgegen, aoer sic Kounre nuTnts uielir aus- 
ricTiten, denn (lie deutsche .Vrtillerie in(dt sie in 
Schach und sie konute deu bedrohteu Punkt nicht 
erreiclieii. iSo ciidete die für die Franzosen gut be- 
goiineiu; Schlachl mit iliriM' X'iederlagc. Die Dcut- 
scluMi machteu zahlreiche GefangtMic und (M'beuteten 
vi(de Gcschürze. (Wir niiichtcn uai' wí.ss(mi, wie (Jc- 
n(M'al Pau cs austellt. zu g-leicher Zeit in Xordfrank- 
reich, iu .Eothriiig-cn und an der clsal.lisch-frapzíisi- 
scIkmi (Jreiize zu sein!) 

Atadrid, 8. Eim; gi'oBe .Madrider Zeitung bchaup- 
tei, daB der deutsche Ivriegs))lan dahin gche, die gan- 
zc uordfranzõsischc Küste zu bcsíítzcu. \\'(M'de dicsos 
g^escheheu sein, dami werde die deutschtí .\rtillej'ic! 
vou ("alais aus diMi fxaiial beherrschen und die eiig'- 
lischc Flotte in zwci (íeschwader teilíMi. Xach dem 
(Jeiiugeu dieses groBziigigeii Pl-ines würdíMi dip DiMit- 

scluMi alies daran setzeii, Tnippen in Fnglaud zu lau- 
d(Mi. 

Rom, 8. Dic Zeitungeii (M'zahleii, daB bc.waffnete 
albaiiischc Baudeii iu ^rontiínegro (.Miigcíallcn sind. 

Petersbin-g, 8. Die OesterreicluM' bombardicren 
iiclgrad. (AVieder einmal!) 

"\V a s h. i n g t o 11, 8. Die deutsche Botschaft teilt der 
Prcsse mit, daB der englisclie KnMizer ,,Marriou" im 
Acgaischen AIe(M'e aufgelaufen ist. Dieses (Miglisehe 
Scliiff Mich dem deutschen EriMizíM' ,,G()bcn" aus und 
gtTiet dabíM auf eine Insel. (Ist díMin ,,(J()beu" nicht 
v(Mk.aaft?) 

Xew ^'ork, 8. Die uordamfM'ikanischc Pi't^ssc will 
(M'fahreu hab(Mi, daB dic deutsche .\riill(M'ie gcgeii di(^ 
J''orts von Paris (Jcscliürze verw(Mi(l'Mi Avirrl, wie mau 
si(> bi.slier noeh iiie gesehen hat. 

Xew York, 8. .\us Paris wird oifiziell gcmcldet, 
dal.) eine groBe Schlacht im (íange ist. Dic Schlacht- 
liiiie crstreckt sich Meaux-Sézamie-Viti'y-\'(M"dnn. Die 
A'crbündetcn griff(Mi den F''cin(l s,'hr heflig an und 
t)racht(Mi seiiu' Reiheu ins A^'ank(Mi. (Geslern .Miend 
zirkuliinte <las G(M'üchr, daB diese Schlacht von deu 
V(>rbündeten auf der gaiizeii Jiüiie gmvoniHMi wordca 

T, TTnr-l T-75 TnTHlX-Tm.MII 1 )L'.'jTTmxn 
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P> r i e 1'V e 1's c h 1 a B m a r k iMi. Wir niaciuMi anse- 
i'(.' gcschatzt-eu LeseriuniMi and Leser darauf aufiiicrk- 
sain, daB. sowohl iu den Expeditioncii (ler Deutschen 
Zeitung iu São l'aalo imd Rio de .Janeiro ais aaeh 
bei alleu ansercn Hei'i'(Mi Ycrtreteni die Briefver- 
sclih.iBinark(Mi za liaben sind. Jede .Víarke kostei 100 
Reis und ist der Erlíis lür die Fut(M'.stiitzung'ska-s.se der 
Famili(Mi der Rescrvistcn ix-stiuiuit, die zar Verteidi- 
gaíig <lcs \'aterlandes iu den Kriíi-g- zogxui. Deuische 
uiid Oesl(U'reich(>r iiiid Uugaj-n! VergeBi die .Fanii- 
licli (ItM-cr uicht, die \^'eib uad Iviud vtMdielòen, um 
ihr Leben für das \'aterland in dic. Schauze zu schla- 
gen, J(^cle kleine (Jabe, wenii sie von jedem eiuzelneii 
gespendet wird, schwilh zu (.'.iiier gííwaltigeii Sanime 
aii, darum kaaft allc inaner wieder dii; P>riefvtM'- 
scliluBiUiai-lvcn, die nur 100 .Reis das Siück kosteii. 
Vii-lc wcnig luachen ein viel, vcreinte Krafie fühi'cu 
zuiii Zicl! 

l'T o t e s t V c r s a m ni 1 a n g i u S a ii t o s. Aas alleii 
Kfeiseii der deutschsprechcudcu Ivolonie vou S^uitos 
faiiden sich gesteru im Kiub (ici-inaiiia. Santos. Alaii- 
ner zasaiumen, die mit aufriclitiger "Geaugtaung und 
Ziistiinmiuig dio Erklaraiig" begrüBven, welche dic 
detitsche Kolonie São Paulo's gegciiaber den gemei- 
ncii Yerlcumdangeii, sciteus d(M- englischeii und frau- 
züsischeu PieB.-Hüros über deut.-ichc KriegsíTihruug 
abgegeben hat, - - \'{.'rlcani(lungen, die ein groBer Teil 
der brasilianischeu Presíie òhiK.' jcdes Korameiuar ab- 
druckt und sich viclleieht ohae zu wollen, initschul- 
dig' macht aii der gewissenloscn Ilescliimiifung 
Deatsclilauds aud im fiesondercn de,-; deutschen ílce- 
res, Dio \'orsaninilung iu S;uitos .stellt sich mit Eiii- 
niütigkcib ia,.uf deu Staiidpunkt, daB es zwtoí;'íos sein 
würdc, dem bereclitigteu und von ans vollaaf aner- 
kanuteii Protest der deutschen Kolonie yão Pau[o's un- 
seiorseits ctwas hinzuzafügen, glaubt vicluielir, daB 
es' den g'^bildet(Mi und luivorcMngcnommeneu brasi- 
lianischeu Kreisen nicht im MiudesttMi zweifelhaft sein 
kanu, daB bei eineiii Yolk wie das dculsclie, das íie- 
wièsenermaütMi auf eiiicr groBen Kiiltur- und (Jeistes- 
riõhc stelit und das der aiierkauiite Führer in alleu 
Fragen sozialer .Wohlfartseiuriclitiuigen ist, es sich 
nur am schamlose Lügeii haiidcln kann, wciiu .mau 
die.sos Yolk odci' sein IUmm' anwürdig-(M' un(Ls<.'hmach- 
voiler Flandlungen bcschulfligt.' Alleu denjeiiigcu 
brasiliíuiisclieu Ivreiseii gegenül.ver, di(! Doutschland 
und dcutsclie.s AYesen niclit kenncn oder nicht IvCMineu 
wollen, ist Stilischweigeu dic würdigste A\'alTe. 
hat wahrlieh keiuen Siiin, Leaten. dencii solche 
Sehaucrnachrichteu viellcicht ziiiii taglicluMi Bcdarf- 
nis geworden sind, ctwas za iM-wid(M'u. Deiitscliland 
hat in deu letzten .íahrzchiitiMi mit zííIkmu FleiB, mit 
l)eg'GÍstert(M- AusdaaiM- and mit. (mikm' tief im'A'"olke ein- 
gcwurzeh(Mi Liebc lür alies Erliabíuie und Scliòne 
.sich cineii l.)cachtensw(M'teu Platz im Kreisc der YíM- 
ker geschaffen and das niinmt luan 'dicscMu T^'olke 
üliel. Dor X''cid i.uis(M'cr X^aí^hbarn i.st (-s, der F.arojia 
ia dieseu .Massenkam}>f g'(.M'i.:4seu hat und jetzt, wo vi(d- 
leicht iiuserc. Waffen schon eutscheid(.Midc Erfolgc er- 
ruag(Mi habeu. ludinuMi uuseri» Feinde, um uns die 
Sympathien der gaiizeu AVelt zu raiibeti, ?,u deui nie- 

Flri3í'^sten Mittêl ihre Z iílucht: zár VtMdeuindunEr 'lüd 
Lüg'e I Auf solcJien Weg-eu wird keiii Dcuts','h"r 
folgou : Die ^'ersammluug giiig' tiusciiiand(M- mil 
dem volk eu A'ei'traucn zu unseren ílrüdern iiuWalfcu 
und mit dem Tro.st im Herzeii, deu anser gr jBer Dich- 
ter iu die schlichten A^■orte kfeidet: 

,,E^s liebt die "Welt, das Sirahlende zu tíchwar/.eii 
Úiid das Erhab'ne in den Staiib zu zieheii 
A\'ohl t iitigkei t síes t i ni Saale d(M' (í 

s e 11 s c h a 11 G o r m a n i a. Di. 'Iit be-etzt mit den Alit- 
gdiederii der deat^sclieu míd ()steri-c:chisch-ungarisclien 
Kolonie war gesterii Abend der vveitc Stuil der CJe- 
sellschall (ierinania und über dem ganzcn lag- der 
Erust der Lago, in diC' dci- groBe Ivrieg Deutscliland 
und scineu treueu Buadesgenossoii, dic Donaumouar- 
clde, gebracht liatte. Man war niclit zu eiiiem einfa- 
clien Verguügeu zusanimeiigckommen, sondem, um 
zu helleu uad Xot za liudeni uad dieses (íefülil Hie- 
seelt(> alie Z.üuirer uad Yor.ragende. Es wfu-d''! nicht 
anstehea, wenn Avir ia cineni solclicn erliabcuien Au- 
genblicke dic Sonde der Kritik anlegea wóllteii, abei" 
es mgoe uns gcstattet seiii, vou derflaninuudí;u Begei- 
stening zu sin-echcn, vou der jeder Yortrag" darchdrun- 
^en iAvar aud der ilui an sich .schon vor/iiglich 
machte. (Jlockenreia sang Frau Maí"ie Iferíliun' das 
Lied aas Egmont ,,Die Tronuncl g^erülut" tmd tief zu 
Herzea gehend klang das wujKlerbarc Yolkslicíl ,.^t ,'ir 
icli in finsteior Mittemacht". Es war eine henliclKí 
AYirkuiig, (he die Stinime der so beliebten Sinigi^rin 
auf die Zuhíirer au.siibte. ,.Ach Avelchc Lust Soldat zu 
seiii'" aas der , wciBeu Dauie vou Baeldieu 
schmeíterte Hcrr Sparsbrodt' in den SaaI. Die 
Eeg'eistenuig jiacicte ihn und liei.* seincii .~eh()- 
acn Tenor zu elnem ^Yeckl'uf werden. der inan- 
chen im Saale Anwescndcn bedaucMii lieB, daB 
er nicht auf deiu Folde der Etoe genuMii.sam mit ;lon 
Erüdera kíim[)feu konnte. Das fciae Violin-Spiel 
des Herrn ('arl .-\schermaun habeu wir schon so oft. 
gelobt und so oft auf die A'iiiuosit:lt dieses. Meister.-j 
hiiigewieseu, daB jcdes Lob übcrflüssig (M'seheint. l^r 
war voll(Midct wie iiiuuei' und bewies aaeh wieder 
seine Kunst ais [/-lirer in (Uuii Yor.s]uel aus Lohen- 
grin, welches er ini Ycreia mit scineu Scln'ílei'inufMi 
Frl, Maria de Souza Ribeiro. Xiec Mazzi uad .símiicui 
ScliiiliM" H(^rra Arlindo de Souza Barros si>ielti\ D(M' 
Eindruck war ein so kolossaler, daB das .Stück wir;- 
dcrholi w(M'deu muBte, Dícsími licbenswürdig-cn P>ra- 
silianeni, die sich iu dca Woldtatigkeitsdiensf d(M' 
Deutscheu, OostcrrcicluM- und Engarn .stellten, gc- 
bührt dafür gauz besonderes Lob. Eine. schr schwere 
.Vafgalie hatte sich Herr Radolf .Joachim mit díMii 
Liede ,,Kriegers .Miiuuig" vou Schubert gestellt. Ilr. 
Joachim hat seit einiger Zeit bei FIimtii Oomm. Ober- 
stcttcr rnterricht gciiomnicn und dies hat ihni so 
geiiützt. daB' er in ganz anderíM' viel künstl(M'isch(M- 
AYcisc siagt. AA ir wüuschcn ihni hi(M'dureh viel Clüek 
zu scincni Fortschritt. Ganz auBerord(Mitliches Ici- 
steie H(Mr WiUiam lloffmann in seiiuMi teilweise 
selbst verfaBten patriotiscluMi Rezitatioucn, die er schr 
hübsch gediehtet hatte and .mil sonorcr Stimme und 
])atriotischcr Begcisterung vortrag. (Jlaiizeudes ici- 
stcte Herr Emil Pavlovsky. Nicht aur war die zu 
dem Melodram zasamiuengcstellte und teilweise selbst 
kom])oni(Mte .Musik vorzüglich, soaderii auch die Lei- 
tung des (Janzcn tadellos. Der Deutsche Maniier-Ge- 
sangv(M'ein ,,Lyra" und (U.m- KireluMichor IcistctiMi Yor- 
z.ügIiclH\s, jeder Eiuzeliie gab sein P>csres hcr uad 
dic Wirkang des (íauzíMi war übcraus glanzeiid. Die 
dtnitschsprccluMide IColonie hat iu (Iímu g-cstrigcMÍ. 
Wohltütigkcitsíibend iliitmi patriotischen GcITilil Ans' 
driick gcgebcii aud durcli dic ^'òrrrage hiuilureh im-- 
klang im Ilerzen cines jedeii d(M' .Anwc.send.'!! eiu 
Gebet für deu Sieg' der deatschíMi and osterreichisch- 
iiiigarisclicn Waífea. 

Für dic R e se r V i s t c n f a m i I i e a. H(M'r (Jott- 
hard .Finhokh in Uberalia übcrsandte uns <^0 Alüi-cis, 
welche zu g-leichen Tcilea an dic FiiterslützaiigskasstMi 
der deatschen and õst(.>rreichisch-angarischcn R^'ser- 
visteufamiliea vertedt werden sollcii. Diese Summe 
wurde durch folg'ende Beitrage zustande g-ebraehl: 
HtM'r Otto Dornfeld ;!() Milreis, Herr (Carlos Finholdt 
20 Alilreis, Herr FrcdtMáco Finholdt 20 .Milreis luid 
Hcrr (^otthard Finholdt 10 Afilreis, Wir dauk(Mi den 
edlen SiK;nd(.M'a bestens im XaauMi des Uut(M'stützungs- 
komitces. 

X'a t i o 11 a 1 d a 111 pí e 1' „.\.nna". Herr Yi(;tor Breit- 
haupt, .Ag'(Mit der Empreza Hoepkc, tciU mit. da[?> diM- 
Danqiíer „Aniia" heute Alittwoch von .Santos, 
nach Paranaguá, São Francisco, ítajahy aud Floria.- 
aopolis ^eht. 

KIa vier u n tei'r i (.;ht, Herr Professor Kada ..fc- 
ní) gibt am Í50imal>end, deu 12. d. AL im g'i'olten Saale 
der (iesellsehaft Gerniania ein Konzert, zu welcheni 
er ein besonders anzieheiides Pi-ogranim zu.sammen- 
gcstellt hat. Herr Professor Kada .Jeuo i.sl ein lier- 
vorrag-ender Kanist, der, wie wir bcrMis mitteilteu, 
im vorigeu .Jahi-e iu Rio de .Janeiro schr g-efiel. TüJ- 
lets sind iu der C^asa Bciethoveii, Paa íicnto jund 
in der Ex]>edition der „Deut-.schen Zeitung" zu ha- 
beu. 

S 

der Zigaretien 

DfVETTE 
(MISTURA) 

Packetchen 300 Réis 

für d.« Ansehôristen der deutschoíi und õsterreicliisch- 
ungarische Familien. 

Deutsche í"amilien: 
Bcstaad 
lni;'(Miiear im Inaeru des Staates 
F. C. S. 
Deiitscher AL-G.-\'. ,,Lyi'a" 
Sammlung der Maternidade 
Alb(M't .ICMISCMI 

;s: im-íooo 
lOO.ÇOOO 

Õ-SOOO 
4í^60tt 

;iasoo@ 
5.-^000 

Oesterreichiseh-uugarische Familien: 
Bcstaiid 1: afiysõoa 
Iníi(Miieur im lancrii des Sta^itcii 100$000 
F.'(\ S. 5.S000 
Sammbiag d(M' Alaternidadc 20^000 
.AIb(M't .Tciisen 58000 

lAVir bitten misere Leser dringend, mit der Samm- 
lung fortzufahren, daniit die Angeliorigeo der Wclir- 
píli lida in Ivoí geratea. 

Âgenten der Deutschen Zeitung 
  o o  

Campinas: August Lauer, Padaria do Sol, Rua Mo- 
rae,s Salles 185 

Jandiahy: Carlos 'Rojek, Rua General Moreira Ce- 
zar Nr. 16, Villa Arens. 

Piracicaba: Henrique W 'leremut, Uua do Coiíonef- 
cio 85. 

Petropolis: Numa Hees. 
Juiz de Fora: Maximiliano Engel, Rua da Gloria 15. 
Blumenau, wie für den ganzen Staat Santa Catha,^ 

rina: Eugen Gtxndin, Buchhandlung. 
Rin Claro: Bertholdo. Wiggert, Rua 5, Casa 34> 
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sÉs Soiisola 

São Paulo. 

Anfgebot 
Es wird liierdurch bekannt 

gemacht, dass Georg Beffert, 
Gãrtner, geboren íq New-York, 
28 Jahre alt, wohnhaft in São 
Panlo, Sohn des Friedrioh 
Retfert und d r Barbara 
Reífert, geboreneü Lampert 

und 
Frederike Diehl, geboren in 
Schongan (Oberbayern), 23 
Jahre alt, wohnhaft in São 
Paulo, Tochter des Franz 
Diehl und der Anna Diehl, 
geborenen Holzhen, beabsich- 
tígen, sioh raiteínander zu vír- 
heiratpn nnd diese Ehe in 
Gemassheitdes Reichsgesetzes 
vom 4. Mai 1870 vor dem un- 
terzeicbneten Beamten abzu- 
sohllesBen. 

S. Paulo, deu 7. Sept. 1914. 
Der Kaiserllche Konsul 

(gez.) Dr von der Heyde * 

DllIlHtl 11 
S. Paulo 

Unterstütz. Hilísbedürítiger 
Zur Kenntnisnahme der Mit- 
glieder, dass dia Sammlung 
der freiwilligen Betrãge den 

Betrag von 
Rs, 438$000 

ergeten het, wovnn je die 
Hãlfte an das deutsohe und 
õsterr." ungat-isohe Konsulat 
überwiesen wurde. 

Der Vorstand : G. Meess. 

Reitschnle. 

„Tattersal Paulista" 
Cooheira: Rua Visconde de 

Parnahyba N. 80. 
Kontor: Avenida Rangel Pes- 

tana l9. Telephon; Nicolau 
Schneider, Secção do Braz, 
No. 876. 

Sportfreonde linden dort vor- 
zügliche Reitpíerde. 

Beste Traber íür Ausflüge zu 
vermieten. 

Kauf und Verkauf von Reit- 
und Wagenpferden, auch wer- 
den Pferde von Besitzern zu 
mâssigen Preisen in Pension 
genommen, 4342 

Nicolan Schneider. 

Dr. Sênior 
Amerikanischer Zahnarzt 

Rua|8. Bento 51 - S. Paulo 
4515 Spricht deutsch. 

Fiir HErrsMsiiaos 
wird cir? ordemliches 

per sofort gesucht. Na- 
here In''onriationcn er- 
tcilt dic Exp. ds. BI., S. 
Paulo. 

Prima Spargel 
Junge Erbsen 
Flageoletbohnen 
lilumenkohl 
Bosenkohl 
Sellerie 
Champignon 
Steinpilze 
Morcheln 

Rua Direita No. 55-A 
São Paulo. 4512 

Deutscher. durchaua» tüchtig 
und zuverlãssig, seitl2 Jahren 
in beiden Amerikas tãtig, zu- 
letzt ais Meister in "Rio, suchl 
Stelle. August Waãner, Bua 
dosAndradas 18, S.Paulo,4692 

Drs. 
Abrahão Ribeiro 

und 
Camara Lopes 
Rechtsanwãlte 

— Sprechen dcuts';k — 

Sprechstunoe 
von 9 Uhr morgens bis 5 Uhr 

nachmittacs 

Wohnungen; 
Rua iWaranhâo N. i 

Telephon 3207 
Roa Albuquerque Lins 

Telepíion N. 4002 
BQro 

Rua Jos< Bonifácio N. < 
Telephon N. 2946 

85 

Eín Saai 
mit sep. Eingang, mõbliert od. 
unmõbliert, mit Klavierbe- 
nntzung Bad u. elektr. Licht, 
Bowie ein Zimmer sind zu 
vermieten im Hause einer 
deutscben Familie. Rua Bella 
Cintra 29, S. Paulo. 4668 

Kltuili 
Rir Ohren-, Nasen-und 
:: Hals-Krankheiten :: 

Ir. Henrique Llndenlierg 
Spezialist 

trüher flssistenl an der Klinik 
von Prof. Urbantschitsch, Wien 

Spezialarzt der Santa Casa 
Sprechstunden: 12—2 Uhr Ru» 
S. Bento 33, Wohnung: Rus Sa- 

bará 11. S Paulo. 

~!P 
frtther in Piracicaba, 
wird orsucht, in der 
Exp. ds. BI., S. Panlo, 
vorzusprechen. 

BríeÍYerschlussmarkén. 

Deutsche und Deut.solio.storrfic])'?!', sowif^ áll'? Frer.nde 
dièser Natioiien kãurt 

Briefverschlussmarken. 

Dieselbon kosteu nur lüü Heis das Stück luid ist 
der Ertvag' síiun Besten dei' Unterstützimgskasse der 
Kimilien der dieut.schen imd õsteireichisch-iingai-i- 
sclieii Reservisteii bcãtiniint. Jedei-maiin kanii a,uf 
diese Wevse sicli aii dei' patriotistehen Wohltátigkeit 
iKíteiligen und vicie weiiig luaclien ein Viel^ 
vereinte Krafte füJiren zum ^iel. 

Kein Gescliaftw ii. kein Privatbrief sollte 
inder geffeiiAvilrtiffeu Kriegsiíeit ohne diese 

VerscUlussmarke ab^esandt werden. 

Generãl-vertrjeb in der "Expeditiòn der „DeuYsclien 
Zeitung" in São Paulo, llua Libero Badaro 64—64 A, 
und in alleji Filialen iinTl bei den .Herren .Verfretern 
im Inneni. 

kõnnen Sie vermeiden. 

Kaufen Sie 

Malzboiibons 
die Dose zu ISOOO. 

Die sind uníehlbar gegen Husten 

JLa Bouboiiiiière 
Rua 15 Novembro 14 (Esq. Largo Thezouro) 

Rua São Bento 23-G., S. PAÜLO 

Banca Francese e Italiana 

per rAnneríca de! Sud 
Kapital . . . 25.000.000.00 Frcs. 
Keservefonds 11150.099 OOFrcs. 

Hauptsitz: Paris 
Filialen. S. Paulo, Rio de Janeiro, Santos, Curityba 

Agenturen : Ribeirão Preto, S. Caries Botucatú, Espirito 
Santo do Pinha', Jahú, Mocóca, S. José do Rio Pardo und 
Ponta Grossa. — Argentinien: Filiale Buenos Aires 

Rcchnungsübersicht der Filalen in Brasilien 
am 81. August 1914. 

Activa 

l\asse 
Diskontierle .'\\'ec:hsel 
liikasso-Weclisel 
ilinterlegte Wcclisel 
(Jarantiert o Jvonto-Korj-ente 
Korrespondenten und Konto- 

Korreute ini Inland 
KoiTespondeiiten ini .\uslaiide 
Filialen 
Deponierle Wertc 
X^ci^scliiedene Kontcu 

13.809:487$490 
1Í109.T: 187.S070 
24.959:.503.^950 

Õ.263:103.«!03() 
17.769: 303íR() 10 

19.71.5: 234$400 
2.985:93G$430 
1.007: 352.<B060 

152.100:97.5.Ç700 
4.417:7216200 

■255.121:804S400 

Psissiva 
Kapital der bi'as. Filial. (12.500.000 Fr.) 7.500 
StaninihauH 4.230 
Fürsòrge-Fonds -^69 
Pramienwechstíl und Depositou auf 

feste.s Ziel ^ 6.062:3i59íí;l60 
Depositen und KoTito-Korrente mit 

und ohne Zinsen 20.980 
Ivorrespondonten iin Ausland 23.769 
Glaubig'(ír für [ukasso AVeehsel 30.813 
De]w.siten luid Kiiutionen 152.100 
V(>i'sehiedene Konton 9.294 

OOOSOOO 
777$9.30 
774$õ00 

184.^930 
583ÍSÕ70 
605S!300 
975$700 
543.?310 

'255.121:804íi?400 
São Paulo, deu .7. Septcmber 1914. 

Banca FraQcese e Itaiiana p8ri'Âm8ríca dei Snd 
TOEPLITZ-FRON INI BALLARIN 

Contador interino. 

Nevio N. Barbosa 
— Zahnarzí — 

Specialíst in Brücken-Arbeiten 
Stiftzãhne, Kronen, Mântel, Plom- 
ben in Gold u. Porzellan. 
Kabinett, Rua 15 de Novembro 1 
S. Paulo —2504— Telelon 1369 

Zu vermieten 
in Hygienopolis (Rua Maran- 
hão) ein grosser mõblierter 
Saal. Gefl, Off. unter K. W. 
an die Exp ds. BI., S. Paulo. 

von kleiner Familie per so- 
fort gesucht. Rua Abilio Soa- 
res 169, S. Paulo. Bond 26 4695 

Dr. Kl. K. SÉVilSser 
Deatscher Arzt 

Sprechstunden von 1—3 Dhr 
vom 3ten. September ab im 
Konsnl'orium des Zahnarztes 
Fladt, Rua 15 de Novembro 
No. 57, S. Paulo- 216 

gibt es nichts besseres ais den 
Gebrauch d. Brilhantina 
T r i u m p h o, die denselben 
sofort eine sohõne kastanieu- 
braune Farbe gibt. Verkauf in 
den Gescbãften von Baruel' 
Lebre und Fachada. Preis: 
3$000 per Flaeche. 4489 

Viktoria Strazák, 
an der Wiener Universitãts- 
Klinik geprüfte u. diplomierte 

llebamme 
empfiehlt sich. Rua Victoria S2 
São Paulo. Für Unbemit- 
telte sehr mãssiges Honorar. 

Telephon: 4.828 

GEGRUNDET 1878 
Soeben eingetr )ffen grosses 

Sortimeut in : 
Knorr's Nudeln 
Knorr's Mehle 
Knorr's Snppe 
Knorr's Haier-Bisquits 

Casa Schorcht 
21 Rua Rosário 21 — S. Paulo 
Telephon 170 Caixa 268 

Dr. J. Britto 
Specialarzt für Augen- 

erkrankungen 
•hcmalieei Assistenzarzt di..' 
K. K. Universitãts-flugeukli- 
ník zu ynen, mil langjãhriger 
Praxis in den Kliniken von 

Wien, Berlin u, l ondon. 
Sprechstunden 12Vi—4 Uhr. 
Konsultorium und Wohnung: 
Rua Boa Vista 31, S. Paulo 

r Deiil 
suciit Stellung in Kontor, 
spricht und schreibt portugie- 
sisch und etwas englisch. Gefl. 
Off. unter F. R. an die Exp. 
ds. BI., Rio gr. 

Miguel H. Cyrillo 
Recht anwalt 

Zahlungseintreibungsn auf 
gütlichem u. gerichtlichem 
Wege, Aufnahme von In- 
ventaren, Ehescheidungen 
zwischen Auslãndern, Rei- 
sep&sse und Naturalisie- 
rungen. Verteidigungen vor 

.rtflni Sohwurgerifiht. 
Gerichtskosten werden aus- 
gelegt, Kontor : Largo do 
Palacio N. 5-B von 1 bis 4 
Uhr Nachm. - Wohnnng: 
Rua Pedrozo 53 von 9 bis 
11 Uhr Vormittags. 4694 

Dr.Marrey Jnnior 
Advogado 457fi 

— Rua 8. Bento 21, — 
Rua Vergueiro 368 - S. Paulo 

Pension Hamburg 
75 — Rua dos Gusmões - 75 
Bcke Rua Sta. Ephigenia, São 
Paulo. — Telephon No. 3263 
5 Minuten vtn den Bahnhõfen 
Luz und Sorocabana entfernt, 
empfiehlt sich dem reisenden 
Publikum. 4544 

Todes- ^ Anzeige 

Heute früli 4 Uhr entschliet unser treuer 
Gatte, Vater, Grossvater und Onkel 

Herr Eduardo Bohn 

im fast vollendeten 82. Lebensjahre. Ihm 
\yard ein Leben reich an Mühe und Arbeit 
beschieden. Friede seiner Asche! 

Um stilles Beileid bitten 

Die tranernden Hlnterbli^benen 

S. Paulo, 8. September 1914. 

Dic Beerdigung íindv^t vom Trauerhause, 
Rua Martim Francisco 26, morgen vor- 
mittag 9 Uhr aus statt. 

Rio de Janeiro. 

Konzert 

ZU Gunsten d. deutschen Roten Kreuzes 

gegebcn von der kôniglichen Kammersângerin 

Heddy Iracema Srueggelmann 

im Club Germania 

am Donnerstag, den 10. Sept., Abends 8®!^ Uhr 

■ Um pünktliches Erscheinen wird gebetcn. 

Fintrittskarten a 5$000 sind an folgfetiden Sfellen zu 
haben: Aii> & í^ia.; DeutóChe! Apotheko, Rua lAIfandega 
Xr. 74; Dcutsicli© Sclinle; Deutsch-Südamerikanisdie 
Bank; ^Deutsohe Zeitung", Hua 'AJfandega Nr. 90; 
Ilerni. Htolz & Uía. 

J. i. de 
, Zolldespachos 

S. PAULO, Rua José Bonifácio 
No. 4-B, Caixa 570. 

SANTOS, Praça da Republica 
No. 60, Caixa 184. 8942 

r BeroifliDii 
auch mit Praxis im Eisen- 
bahn- u. Brückenbau,spraohen- 
kundig, sucht Posten. Gefl. 
Antrãge unter ,Bergingenieur' 
an die Exp ds. Blattes, São 
Paulo. 4661 

Hotel Forster 
Rua Brigadeiro Tobias N. 23 
4505 S. PAÜLO 

Klier K«dscM 
gebraucht, wird zu kaufen ge- 
sncht. Offerten unter „Kassen- 
schrank" an die Exp. ds. Bl., 
& I'aulo. 

Rua Conde de Bonfim 1331, 
T i j u c a. Telephon 567, Villa. 

Bpeziell für Familien einge- 
richtet. 

Die besten und rentabelsten Reismühlen der Welt sind die ,,BRAZIL^< 
Vom Eiseuwerk fvorm. IVa^el & Kaemp) A. G.. Hamburg. 

Alleinige Vertreter 

Herm. Stoltz & Cia. — São Paulo, Rio de Janeiro 
Allein im Staate S Paulo 76 Mühien in Betrieb - Stels einige Machinen auí Lager 

Gompaniiiã Naolôiiai de 

Navegação Costeira 
Wõchentlicher Passagierdienet 
zwisçhen Rio de Janeiro und 
Porto Alegre, anlaufend die 
Hâfen Santos, Paranaguá, Flo- 
rianopolis, Rio Grande und 

Porto Alegre 
Der neue Dampfer 

Itapuhy 
geht am 10, cept. von Santos 
nach 
Paranaguá, Florianopolis, 

Rio Grande, Pelotas 
und Porto Alegre 

Diese Dampfer haben aus- 
gezeichnete Rãumlicnkeiten 
für PasBagiere,ebenso Eiskam- 
mern. Die Gesellsohaft mach- 
den Absendern und Empfânt 
8<ím der durch íhre Schifíe 
transportíertea [Gütern be- 
kannt, dass die letzteren iii 
Rio an dem Armazém Nr. IS 
kostenlos empfangen andabe- 
geliefert werHan- NãhereAuS' 
Nunft S, Paulo. Rua Boa Vista 

15 Santos, Rua 15. Novem- 
bro 89, st brado 

A Guerra 
AVegen des allerbilligsten 

vierteljâhrigen Abonnements- 
preises (2$) wird die „Guerra" 
nur nach Vorausbezahlung 
derselben zugeschickt. Redak- 
tion: Rua Santo Antonio 71, 
S. Paulo. 

Heinrich Geenen. 

Ein tüchtiger 

Braumeister 
für untergãrige Brauerei wird 
für sofort gesucht. Zu erfra- 
gen in der Expedition dieses 
Blattes, t=. Paulo. 4673 

. H. FreiUrlia li 
Hebamme 

Diplomieitin Deutschland und 
Rio de Janeiro 

Rua Livre N. 2 Sao Paulo 
Telephon 1945 

Dr. Jorge de GQúvêa 
Spezialarzt für Chirurgie 

Nieren-, Blase u. Harnleiden 
Rua da Assembléa 14 
— Rio de Janeiro — 

Zu vermieten 
ein schõnes geraumiges mõ- 
bliertea Ztmmer, ^in feinem 
Sobrado, nach der Srtasse ge- 
legen. Elektr. Licht Kaltes u, 
warmes Bad vorhanden. Rua 
Bento Freitas 29, 8. Paulo. 

Billi] 211 fertiÉD: 
Haufhaltungsgegenstânde, so- 
wie Nãhmaschine und Vio- 
line. Nãheres in der Rua Silva 
Pinto 53 (Porão). S. Paulo. 4651 

ais Stntze der Hausfrau ge- 
sucht in der Rua Bella Cintra 
136 (Ecke Rua Pedro Taques, 
Consolação), S. Paulo. 

ein deutsches Madchen, wel- 
ches kochen kann und die 
Hausarbeiten verrichtet. Sel- 
biges muss die Landessprache 
beherrschen. Vorzustellen Rua 
Dr. Pinto Ferraz N. 30, Villa 
Marianna, 8. Paulo. 4t94 

m iiaepii 

Der neue National - Dampfer 

mit zwei Schrauben und elek- 
triacher Beleuchtung verseben 
geht ac: 9. Sept. von Santr>8 
nach 
nach Paranaguá, 4613 

S. Francisco, Itajahy 
Florianopolis 

und Laguna. 
DÍ0ser Dampfer besitzt vor- 

lügUoho Banmlichkeiten fvr 
Passa^iwa l, und 3. Klasge. 

ÜBbemimmt Fracht naol 
Antontoa und Laguna. 

Auskünfte über Fahrprelit, 
Fracht, Elnsohlffune et«. er- 
tellendie As""''»»'»"! Rio 

Itc&Iz Campos St Co. 

Rua Viíconda de Inhaúma fi 
Ecke der Avenida Central 

in Santbs 
Victor Breitlianpt & C. 

Rua Itororó N S 

Eiassingeo aller lr( 
nbernimmt 

HERM. LEHMANN 
Rua Gen Couto Magalhães 45 

São Paulo. 

Junge, kinderloíie, reinliche 

Frau 
sucht Beschãftigung ais ein- 
fache Kõchin, oder für Haus- 
und Küchenarbeit. Fi-au Wag- 
ner, Kua dos Andradas N. 18, 
S. Paulo. 4691 

wird gesucht. Rua Consola- 
ção 426. 8. Paulo. 4689 

von 14 — 16 Jahren für leichte 
Hausarbeit gesucht, Rua Ce- 
sario Motta 11, S. Paulo- 4690 

für sofort fur einen feinen 
Haushalt von drei Herren ge- 
sucht, die auch die Reinigung 
'ler Zimmer und die Bedie 
nung bei Tisch leitet. Zeug- 
nisse verlangi. Zu erf agen 
tâglich von 2—4 Uhr im Kon- 
tor Rua S. Bento 14, Palacete 
Jordão, Saal 7, I. Stock, São 
Paulo. 4709 

M pHe Kli ill 

ein Sieimeii 
gesucht. Uua Sta. Eph geniaõ 
S. Paulo. 47(w 

flavarle grosse diís deatschon < 

„Santa Lúcia" 

Infolge anUerordentlielíer Umstânde ist "dieser 

Dampfer íu den Hafen von Bahia, eingelaufen uiid 

kann seine líeise niclit weiter fortsetzien. Wir teilen 

den Herren .A^ areneinpfãngern deshalb mit, dafi dc^r 

Hafen von Bahia, ais Endziel der lleise betrachtet 

wird. Da aufierdem ein Fali \^on Ha\'arie '§1*0886 vur- 

liegt, so haljen die Enipfiingetn von iGütern eine Zu- 

schuBizaiilung je nach dem AA^crt ihrer .^'"aren 'zu Ici- 

sten und ein Verpflichtungs-Dokument zu imfci-- 

zeichnen, dessen Liquidation in Hamburg vorgenom- 

men wei*d wird. AYir teilen den Herren .Waronenip- 

íangern auíterdem mit, daB die nach dem Hafen von 
Santos bestimmten Güter auf einen Nationaldampfer 

umgeladen werden kõnnen imd fordem sie auf, sich 

doswegen mit uns in Yerbindung zu setzeuT 

S a n t o s, den 7. September 1914. 

1 )Í3 Agenteii 

Tlieodor Wille & Co. 

Deulsclior Daiuprer 

,,llolieii8taníen^^ 

am30. Juli V.91. in Kiode Jaiiefroelngelaaíeii 

iVVir teilen den Herren iWarenempTangern, "die 
Güter auf dem, wio wir bereits anKeigten',«|'in iüoide .Ja- 
neiro zuináckgehaltejien Dampfer „Ho]ienstaufen" /.u 
empfangen haben, mit. daR der grõBte Teil der l,:i- 
dung im dortigen Hafen auf den NationáldampfiT 
„]\Iantiqueira'", der am 10. <1. M. imdiiesigen Ha- 
fen erwartet wird, umgeladen wuixie. I>er Eest soll 
mit dem Dampfer „Pyrineos" kommen, der waTir- 
scheinlich in den nãcliston droi Tageu von Kio aus- 
gehen wird. 

Die Herren \\'ai'enempfãnger müssen, nachdem .sie 
die ZuschuEzahlung für Havarie grosse geleistet und 
das betreffende Doknment in unserem Kontor unt/r- 
zeichuet haben, bei der Agentur des Lloyd iPjrasiloiro 
hierselbst die Fracht, sowie die Undadespesen be7.:ih- 
len. 1' 

Santos, (leu 8. Septembej' 1914. 

Die Ageiiten 

4712 Theodor Wille & Co 

Bekanntmachung. 

Havario grosse des deutsclien Dampfers 

Da dieser Dampfer infolge auBerordentlichej- Fm- 
StílnCle gt?XVV UlIgtJIl ílcú liufoij i'X»n liooifo .^Pí.i. 
nambuco) anznlaufen, wo er sich noeh befindet und 
vou wo er nicht auslaufen kann uud ida oin Fali \ o)i 
Havaiie grosse vorliegt, .so werden die Herren ."\^'a.- 
renempfánger, die Güter für den hit.>sigen Hafen au 
Biord dieses Dampfers liabeii, hierduwh benachrichtigt, 
dáQ dieselben einer ZuschuUz/ahlung vou 5 Prozeiit 
auf ihren AVert untenvorfen sind. Gleichzeitig mulj,(8iti 
•Veipflichtimgsdokuinent imtcrzeicliuet werden, "damis 
üie liiquidation in Hambm-g vorgenonnnen werdeti 
kann Die betreffeiidoi I>adesche.iue uud Fakturen sind 
vorzulegen. 

Santos, den 2. Sopt«mbei- ]9)4, 

Die Agentcn 

£. Johnston k Co., Limited 

I 

&âo Paulo 
Bua Couto de Magalhães 54 

Tumabende: 
Mânnerriegen: Dienstag und 

Freitag,8Va—10 Uhr Abends, 
Knabenriegen: Dienstag und 

Freitag 7—8 Uhr Abends 
Damenriege: Montag u. Don- 

nerstag 77,—SVj Uhr Abends 
Mâdchenriegen; Montag und 

Donnerstag 5Vi — 67* Uhr 
Abends. 
Anmeldungen werden da- 

selbst entgegen genomi"<»u. 

Tíschlerei für 

nnd Mobeln37^i 
Môbei in allen Preislagen 
Anfertigung u. Verkauf gegen 

bar und Ratenzahlangen. :: 

Spezialitât: Môderne Style 
Rua General Pedra 183 

lllo de Jiiiit^iro 

lenii Èiw 
Bau-Unternehmer 

Uebernimmt alie Arien 
von Neu-und Umbau- 
ten, sowie alie ins Facb 
: schlagende Arbeiten. : 
Rna Tupinambá Nr. 24 

.nrtfo Guanabara São Psulo. 

Grosse 

vom Bairro de Sant' Anna 
macht ihrer Kundschaft hier- 
durch bekannt, dass sich ihr 
Etablissement in der Rua 
Voluntários da Patria 255 be- 
findeti Herren-, Damen- und 
Kinderwãsche werden gewa- 
schen, gestãrkt und gep ãttei, 
Vorzüglichkeit garanticrt, 4711 

mit 1 Kinde ^ucbt Seeohàfii- 
gung; die Frau guto Kõchin. 
der Mann gelernter Chacffeúr, 
macht auch andere Arbeit. Off. 
unter „N. K." an die Exp da. 
BfaUes, 8. Paulo. 

lÉll 
fu^ht Stelle in guter Familie 
ais Stüt?e der Hausfrau, Für 
den Anfang event. gegen ge- 
ringe Vergütung. Geht aueh 
nach Rio. Off. erbeten an Klara 
Berlin, a/c Hrn. Ricardo Krone, 
Iguape (Est. S. Paulo), 4707 

Zu vermieten 
ein Haus für 1300000 mit V.'a<. 
ser, enthaltend vier Zimii;(j., 
Küc')e u. Badezimmer, elektr, 
Licht und Gasofen. Nahf-rp.s 
Rua M&tto Grosso No. 2, Sãn 
Paulo. ^Gíi8 

Náheres Avenida Paulista 1üI\ 
São Panlo. 4701 

Qesuch í 
fiu Dame mit Kind und Be- 
dienong zwei môbl. Zimmer 
mit voller Pension, wenn 
mõglich Paraizo-Gegend, Oíf. 
unter „Santos" an die Exp, 
ds. Bl, S. Paulo. 4700 

mit 1 Knaben von 9 Jahren, 
bewandert in Küche u. sàmtl. 
Haus- und Nãharbeiten, sue. t 
Siellung in berrschaftlichem 
Híuse oder Republik. Zu er- 
fragen Rua José Antonio 
Cjelho 113, S. Paulo. 4699 

Zu vermieten 
zwei grosso helle Sãle t n 2 
bis 3 Herren oder oder an 
ein kinder oses Ehfpaar. E ek. 
trlsches Licht. Bond 13, 19 ní; 
Sn. Rua Albuquerque Lins 
(Villa), á. Paulo. 47 
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Dentsche Zeitun^ - Miilwoc^i, 0. S>^pirimI)Mf ilW í 

erveiariaGermania 

The Berlitz Scliool|| 
(Filiale dei Schule Barlin) 

MífrSíSSÍ^Il 

Rup Direita 8-A , 457o 

Tclephon ^4. 15- Bom í^etiro 

IPAUfj^í H RUA DOS ITALIANOS 22, 24, 26, 28, 30, 

Caixa do CofireiO Jl. 119 

W. FAtJi.O 

empfiehlt ihre beUannten, 
folgenden Preisen 

wohlbelcômmlichen Biere zu 

PILSEN 
OMNI A VlNCiT 
MUNCHEN 
VIENNEZA 
IDEAL (dunkel) 
CUL^JBACH 

:i 

Dutzpnri panze Flaechen  
üutzend sçanze Flaschen  
Dulzend ganze FJaschen ^s. 
Dutzend ganze Flaschen 
Dutzond ganze Flaschen 
Dutzend halbe Flaschen  

Br. Lehfeld 
Rtchtsanwalt 

Etabliert seit 1(96 
Sprcchstunden vou 12 bis 3 

Uhr 
Rua Quitanda 8, - 1. Stock, 

São Psulo 

Rua rrigRdeiro Tobias N. 92 
S. PAULO 4355 

pmpfiehlt sicli dem hies'gen 
I nd rei>enden Pubiikuír. 

Billige Prci>-e und retüe Be- 
"dienung zuge-ichert. 

Der Inlia^iT Ernst Pinn. 

irei 

GAZOSA 
PRQST alkoholfrei 
SYPHAO 

Dutzend halbe FlBScVpn 
Duizeid bsibe Flascben 
Dutzend 1 Liter Fhschen 

Preise frei ins Haus geüefert ohne Glas 

estellungen werden , ai g't ommf n ; ItAK BAllOjW. TraY - Pínirnl 
ItAlC Kua QuÍLze de Novembro 5J, Teleplion • ÜG2. L.tnuai 

Oegründet L887 Teljfun 4089 
V o n 

Giistav Keinhartlt 
Giossos Lager der feinstpu 

ausliindiscb»n btotfen. 
Kua Sai ta Ephiger ia "No. 12 

— .-ão Tanlt) — 

Dr, Worms 
Zahnarzt 

Praça Antonío Prado N. 6 
Caixa „t" — Telephon 2657 

Sâo Paulo 
— SorechshinHtíti S—5 IThr — 

IMHiB! linHWIH 

Companhia Telejraphica Germano Sul Americana 

„YJA MONHOVÍA" 

Unicrsecische Telcgraplien-Verbindung zwischen Brasi ien und Europa 
init Ansch'uss sn alie anderen Teile der Welt. 

Telegramme, die bei irgend einer Landtelegraphen- oder Kabelstation Br"s\lu:ns ziir 
fiefõrderung úber die Kabel der Deutsch-Südamerikanischen Tel<graphen-Gesellfchaft auf- 

"liefert werden, müssen den gebührenlieien Vermerk 
, Via ]Moiirovia" 

V a en Fala die Absender an Plâtzen im Innern BrasiliensWert daranf legen, dass ihie 
1 elegranime tofoil der nüchsten Kabelstation zur Weitersendung übergebeii wetden, em- 
líiehlt es sich, den Leitvernierk 

„Via Western-Monrovia" 
. rzuFchreiben. „ . , . . > ■ 

Die tedinischen Einrichtungen und der Betrieb unserer Kabel entsprechen den hoeh- 
pi.-n neiizeitlichen Anforderungen. De Wegangaben "via Monrovia" t^ezw. ,Via Wesi rn- 
Jli.nrovia bieleii daher die Gewãhr für pünkliche und sichere Befõrderung der Telegrammr 
I i.ch Europa, Nord- ond Mittelameiika, Asien, Afrika sowie Ozeanien. 

Bei der Erõffnung ihrer Kabel fcr den Telegramirverkehr mit Südameiika hal dn 
I:eutsch-t-üdanierikanigche Td graphen-Gesellschaít den Tarif für Telegramme mit Euiopx 
1 m 75 Centiuies einiãssigt; ferner bat eie an der Herabsetzung der Gebubren zurn Mai 
; ly um Fr. 1.- pro Wort miigewirkt, sodass seit der Aufnahme ihrcs Betriebes die Telt» 
I rammgebühren mit Europa um Fr. 1,75 (von Fr. 5—auf Fr. 3,25) heruntergegangen sind. 
I'e pegenwartig gültigen Gebüi lensStze sind nachstehend abgeoruckte: 

Frcs. Feis 
.A/oren  3.25 l$95'i 
1 elgien 3.25 1$950 
i "BiDen und Herzegovina . 3.70 i-SiSO 
I ulgarien  3.78 2S270 
li.intmark  3 (52 2^170 
1'cuttchland 3.25 1S950 
Frankieich und Korsika. , 3.25 1$950 
Gibraltar   3.70 2$'^20 
Giiechenland  3.82 2$890 
Gross Britanien .^ 25 1$950 
liolland 'S.VÒ 1S9ÕÜ 
J!and 4r>2 2S530 
llalirn  3.55 VS130 

Ueberseetelegramme zu halber Gebülir 

FrCí*. Reis 
Luxeniburg ,   3.50 2810 
Malta 3.75 ^S.50 
Montenegio  3.70 
Norwegen  3.72 2$230 
Oesterreicb-Ungarn . . . 3.6^ 2.Sl8n 
Portugal  3.70 2$2í.O 
Bumãnien  . 3.70 2$-'2» 
BuPBland   3.95 2$37Ü 
Schweden 3.72 2$ <30 
Schweiz   • 3.50 2SU0 
Perbien  3.70 2$2 O 
Spanien 3.60, 2$iro 
Tüikei   3.77 2S 6 

(telegrammas preteridos) sind seit ('.em "i Juli 
1912 auf den Linien der Deulsch Südaaeiikanischcn Telegraphengesellschaft zugelassen.  Vc.Hicier iier GuhU tciibri if-i zur AusKuiinseiienuDs: uber alie 
Frag'"n des Kabelbetriebes, über Tarife nsw. gern benit. 4571 

O.-ícur PettT 

Pauio - Caixa postal 543 

Largo Paysandú 20 8. Paulo 

Jeden Mittwoch 
Atends 8V2 Uhr 

Oesangübungen. 
DEK V0R8TAND. 

Bar Saxonia 
Rna Conselheiro Nebias 31, 

S Paulo. 
G mütliches Ohops okal, 
ff. Guunibara-Chops, ff. 
Likõre, Weine. KaUe uni. 
w rme Speisen zu jeder 
— Tagcszeit. — 

Um gütigen Zuspruch bitte 
der Inliaber 
g409 Cario Dâhne 

Praia José Meniso 104 
SAIVTOS 

VILLA MONT BLANC 
Pfnsioii Suisse 

Lie Besiticrin dieses be- 
kannten Hausea teiltibrerge- 
ehrten Kundschafc und den 
ve- ehrten Badegasten mil,dass 
sie ssmiliche Zimmer u. Ein 
zelhãuser grüadücl) renovieit 
hat. Es sir d alie Bequemlích 
keiien ucd sanitSre Einrich 
tunppii vorhanden, Die Vilia 
i3t der beste Erholungspiatz 
den ganzen Strandes, dej ejn- 
zige in José Menino. Mãssige 
Preise. Franzõsische und bia- 
silianische Küche ersten Rant 
ges — Telefon 40. Praia. 

Illl 
Rio de Janeiro 

wird um li.-antwo tung uns ■ 
res Brief ís eisnclit. 

D r Verlag der 
«Deutschen Zeitung» 

liniMiiiiniiniiiniiiMiiiiiiiiiiiiiiiMiiiiiiMHi 

Die „Brasserie Pau- 
lista" gibi rief geeh:- 
ten Kund3 haft d'e An- 
kunft des berühmton 

„Chiclets" 
bükani.t. 4e84 

hj., 
iní 

Bahn-Anlagen für In- 

dustrie und Landwirt- 

schaít, Kíppwagen, 

Schienen, Lokomo- 

= tiven etc. etc. = 

snrgerlichü 

Portiand-Zemeni 

Qermania 

seit über 20 Jahreii in S. Paulo 
 bestens bekannt. 

empfiflilt seini 
Küche 

Auch tür Pensionisten. 
ileichzeitig empíehle ich mei». 
leues Sobrado mit schõn mo- 
ierten Zimmern mit od. obne 
?ension Bad, elektr. Licht. 

JORGE WITZLER 
Sua Santa Ephigenia No. 5, 
^uagang des neuen Viaduktes 

Alie Aítcn von Baubedarísartikeln, Streckmtítall und RundeiSea 

tür Zementbeton, in aüen gangbaren Nummern, Etemitplatteu zur 

dauerhaítesten Dachbekleidung. ooooooooooooooooooooooooooooooooo 

Thyssen & Co.,Mülheim-Ruhr 

Rolirmasten und Wasserleitungs Rohre nahtlos aus stahl in un- 

===== obertroôenei Oualitât unzerbreclillch. = 

Vertreter; 

Schmidt, Trost & Co. 

Dr. Carlos Niemeyer 
Operateur und Frauenarzt 
betaandelt dnrch eine nirk- 
game Spezialmethode der 
Krankheiten der Verdau- 
ungsorgane und derenKom- 
plikationen. besonders bei 

Kíndem. 
Spreohzimmer n. Wohnung 
Rua Arouche 2, 8. Paulo. 

SprechBtunden voh 1—3 Uhr 
Gibt jedem Ruf lofort Folge. 

Sprioht deutieh. 2456 

Santos São Paulo Rio de Janeiro 

Rua Alvares Penteado ;i8B São 

Í640 

Ansüerordeittlh Augebot 

f Mil! 
Das Maekcnzie Collc- 
ge beschlosy, nach- 
dein es inehrere ge- 
brauohte Ma^cli nen 
gfgcn dfe Eoya'ein- 
gew t hat, dic-e 
Im Vorzng vor ande- 
ren Schreibwaseh!- 
nen zu gebraiicht-n 

In ivenfgcr ais drcl 
M' naten wpchselto 
Ich im ganzen 164 
Maschhirn anderer 
FabrSkonten gesren 
Bfiyal Ma cbinen.Dle- 
sclbí-n .sind Im ersten 
Stock d(sr 

CASA EDISON 
ausKestellt. 

Für 250$000 

imd der Uebergabe llirer alteii gebrfiuchten Maschine 
konnen Sie die vollkommeiiste Schreibmaschíiie haben. 

Von Personen^ die eine tícureibmascliiiie ROYALkaufen wollen,'aber 
bereits eine solche anHeren Systems besitzen, nehme ich diese aite 
Muschine, gleichviel welchen System sie ist, zurück ais Teilzahlung 

fúr die neue Maschine in Hõhe von 200$0ü0. 

Dieses Institut nimnjt mcdi- 
zinisch und chirurgisch zu De- 

wandelnde Kranke sowie Geis- 
teskranke an. 

Mit ansteokenden Krankhei- 
ten behaftete werden niclit an- 
genommen 4487 

Die Aerzte des Instituts sind 
die Doktoren Baeta Neves, Oli- 
veira Fausto, Arthur de Men- 
donça, Enjolras Vampré und 
Nagibb Scaff — Interner Arzt 
Dr. José Rodrigues Ferreira- 

Dle geschãftliche Leitung 
liegt ia den Hánden von Hrn. 
und Frau Emilio Tobias, n it 
welchen alie das „Instituto 
Paulista"' betreffenden Ge- 
schãfte erlediiít weiden kõnnen 

Man beachte die detaillierten 
Anzeigen an jedem Sor.ntag 
im „Estado de São Paulo'. 

Caixa Postal 947 - Trlephon 
N. 2243. 

Atenida Paulista 49 A (Pri- 
vatstrasse), S. Paulo. 

I 

Vielo der hervorragensten Creschãitslente Ton São Panlo haben mein 
ausHerordentliches Angebot bereits benntzt nnd s'ch dfe hccl nioderre 
BOTAL an Stelle hrer alten bereits > ekanit. Sir» s'nd >ehr zuírieden 
damit, nlcht nur, weíl sle Geld sia-ten. indeni si(j mrln Ang-bot be- 
nntzten, sondem weil die Sihreibraaf-cbine BOYAL fm Vergleiib zu <n 
Maschlnen anderer Systenie e'nc Lfis ung>f'Ii'gkelt besllzt. 

iií 
IfcUA 15 I>K 3ÍOVKMBHO X 

Unter deu llaEcliinen, oin icti bi. heut-i gdhuscht babe, bcf ndfn tich dio 
folgenden Fabrikatc: Remington, Underwood, Oliver. Continental, Monarrli, Fox, 
Victor, Williams, Yost, Idtal, Kunzler, bctui , Co/oi.a. Lambei i, Daciy ie, Adier, Mei- 
cedes, Helice, Bliokensdõifer usw., welelie zu ermiií sigten Preiten vtikauít werden 

KÃO PAUi.o 

i 

IB 

A» Rii(imiãlisinu§iciíli'ít(ie 

WoUt Ihr 
lU 

3 
T«Í;oh 

yeheilt 
sein, so 

gebrauclit 
4429 das wirkeame anti-rheunr.EÜÈclie „Viialis" 

Das-elbe garantiert Euch, dasb liir 
Am 1. Tage ohne Schmer.en se'd 
Am 2. Tage wiedír Lcb'!tif?mut hab 
Am 3, Tage Eure Arbeit wieder aufnimmt. 

Xflhmt das Mlttel, damit Ihr Euch von der Wirkung des 
; tíiben überzeugt. Tausende von Persoam beFtUiger, dat<s 
1 e durch VITALIS von den schreculichPten Rheumatismus 
, aheilt wurden. Glas 5t0')0. Niederlage in der Drogai ia Vi- 

"ÍS Eua Mouá 117-A, Ó. Paulo. 

FJ 

CASA ALFREDO 

Krueger & Arentz 

Rua José Bonifácio 5, 5^A = Caixa 35 = S PAULO 

Grosse Auswahl moderner 

Kronleuchter 

Gusseisen-emailliericr 

iaieniíilaileii.Fnii-ülii 

Rua Frei Caneca (Av. Paulista> 

São Paulo. 
Dieses Etablissemeut hat 

eina erstklassige Abteilung ffir 
Pensionistinnen eingerichtei. 
Ein Teil der für Pensionisiio 
nen bestimmten Rãume befin- 
det sich im Hauptgebãude, der 
andere im separaten Pavillon 
Pensionistinnen haben eine ge 
schulte Krankenpflegerin zu 
ihrer Pflege. Auch stellt die 
Maternidade für Privatpflege 
geprüfteund zuverlãsBigePfle- 
(íprí^ner) zqr Yerfügung. 

Badewannen 

Badeôfen — Heizofen — Kochôíen 

.O- 

und Dolmetsclier der deut- 
schen Sprache. 

lil 

lE 

Rua José Bonifácio 7 — 
S. Pauio 4511 4427 

wird auf "icige Tage zur Be- 
nutzung für Artikelin derlan- 
dessprachlichen Tagespresse 
der zweite Band des v. d. 
«íoltzsche Werke über die 
KrieésgeschichteDeutschlands 
i h 19. Jabràundert, sowie d s 
v>m Kronptinzen mit einer 
Einleitung versehen • Bucli 
flber das dentsche Heor. União 
Teuto- rasileirc. Rua do Ho- 
sario 134, sobr. — R'o de Ja- 
neiio. 

Dr. Nunes Cintra 
Praktischer /\rzl. 

(Spezialstudien in Berlin) 
Medizmisch-chirurgisehc Klinik, 
allgemeine Diagnose und Behand- 
lung von rrauenkrankheiten,, 
Harz-, Lungen-, Magen-, Einge- 
wcide- und Hanríihr cnkrankeilcn. 
Eigenes Rurvcrfabren der Blcn- 
norrhoesie Anwendung von 
nach dem V«rfahren des ProV 
sors Dr. Ehrlicb, bei dem 1 
einen Kursus absolvierte. Dirt^ 
ter Bezug des Salvarsan vnr 
Deutschland. Wohnung: Run Du- 
puede Caxies30-B, Teleion 1649. 
Konsultorium: Palacete Bamberg, 
Rua 15 d» Novembro, Einganj; 
tfon der Ladeira Joãc Alírctlo, 
rdef. 20<Jfi. .Man ^nrJrKt 

Baupiãtze 
in Choia Menina, ParfAnra 
an der Tiamway da Car.ta- 
rei a à 2$noo der m^ uni in 
Treme ml ó à lS2r0 verla-.ft 

fcimon Wueberer 
Barro BrHnco Trecnembé 
5 Jahte Zalilungsfrisr. 4;-'G8 

Rosa Bãjec 
II e b a m e , dip'omiert 
in Oestenoieh und i-^. Paulo 
mit ]■ hr Praxts an der 
Male nidado de Pàulo. 

Rua dos Gusmõ'8 63 
T< 1 p'o;> 4C(K"> 4574 

Rua 15 de Novembro 
S. PAULO 

Kinovoríührungen 
Abwechslungs ( iclie^ 

Programm 

AUe A end Vorführang 
seusatíoneller Lichtspiele 
von 6 \jl Uhr bis li übr 

Ab nd=i. 

Haus. 
Zu vfmieteí? ein Haus mit 
zehn Zimmern and direktes 
L'ciit. Alameda Hibeiro da 
Siha No. IS, Náheres No. 22, 
S. Paulo. 4669 

Frau 

Iris-Ttieaíer 
werden alie ADend die neue- 

steu Lichtspiele gezeigt. 

Z a b n a r z t i n 
Rua José Bor.ifacio N 32 
(1.0 andar) — São Paulo 

Dr. M. Eílttlinardi 
Arzi und Frauenar/.l 

CiKburt.shil'« iin;i Cl'in!r^'!e, .Mi; 
ai.fíjáiiriptr Praxis in Zúriih 

üambu.-g und Bcrlir,. 
"onMiÜorii!""' Cssn MapjjU; 

■113 ;5 dt ,Nov'i;mi)rü .\'r 2'), .S 
•«I''!. Snrc-d-st.: I! bis <2 u 

■\jh:. Ti!. !';■>! 

eutsche! 

gebt eurer eigenen Industrie den Yorzug 

und kauft iiiiini3r den unübertrefflichen 

„1VIAY8ER"-Hut 

in der 4649 

Chapelaria Ailemã 

von Henrique Môntmann & Co. 

Rua Direita lo-B - Caixa 386 - Telephon 3748 
- 8, PAULO - 

I^io cie Jí^neiro 

i\,hLLlN'£ 

Vollstãndiger Ersatz fCr Muttermilch, 
verhaif hunderitausenden schwâchlicijen 
Kindeni zur krâttigen Entwickelung. 

NAHRUNQ 

Bock-Âle, heil I 
12/1 Flaschen 7(500 

Teatcnfa-Pilsen 
1-/1 FlRSchen T|50f 

BrahmaBock, Münchei 
12/1 Flaschen 7$500 

BrahEa-Porter, Ty pGui- 
Deas, 12/2 Flaschen 7$5& 
Eralimiaa, heii 

1:2/1 Flaschen BJCOO 
Ipiranga, München 

12|1 Flaschen 6|00f- 

PreÍB« ohne Flsschen. 

Ein Dutzend ganze Flaschen wird mit 2$500, ein Dtitzenf'' 
-i£lbe FlMchen mit 1$500 bcrechD<;t und TiurürkgcDomme? 

Nlederlagebei; 

Kfí ardo Naschold & Co. 

CIe«riq(\,i€í ll>ias T^J. * 

''.íehungen an Montftgen und Dounerstagen oiiter der 
Aufgicht oer Staatsregiemng, drel Uhr imobmhtag». 

Rua Quintino Bocayuva N. 32 

============= Grõsste PrSmien -ir- - , 

11, 100:0001, Wií 


